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Eine Anſprache des Kaiſers,
welche derſelbe am Mittwoch bei dem Mittagseſſen
des brandenburgiſchen Provinziallandtags gehalten
hat, liegt jetzt in „Reichsanzeiger“ im Wortlaut vor.
Zwei Stellen der Anſprache ſind von beſonderem
Intereſſe. Nach dem vorläuſigen Bericht ſollte der
Kaiſer geſagt haben, er wiſſe, daß man ihm aus
ſeinen Reiſen einen Vorwurf gemacht habe dem
„Reichsanzeiger“ zufolge ſagte der Kaiſer: „Bei
meinen Reiſen habe ich nicht allein den Zweck ver
folgt, fremde Länder und Staatseinrichtungen kennen
zu lernen und mit den Herrſchern benachbarter
Reiche freundſchaftliche Beziehungen zu pſlegen,
ſondern dieſe Reiſen, die ja vielfach Mißdeutungen
ausgeſetzt waren, haben für mich den hohen Werth
gehabt, daß ich entrückt dem Parteigetriebe des Tages
die heimiſchen Ereigniſſe aus der Ferne beobachten
und in Ruhe einer Prüfung unterziehen konnte.
Wer jemals einſam auf hoher See auf der Schiff
brücke ſtehend Einkehr in ſich ſelbſt gehalten hat, der
wird den Werth einer ſolchen Fahrt nicht verkennen
Manchem von meinen Landsleuten möchte ich wünſchen,
ſolche Stunden zuerleben, in denen der Menſch ſtch Rechen
ſchaft ablegen kann über das, was er erſtrebt und was er
geleiſtet hat. Da kann man geheilt werden von
Selbſtüberſchätzung und das thut uns Allen noth“.
Nachdem der Kaiſer darauf hingewieſen, daß es ſeine
vornehmſte Sorge geweſen ſei, ſich eingehender um
das Wohl der untern Klaſſen ſeiner Unterthanen zu
bekümmern, fuhr er fort: „Die Erfolge der Be
rathungen des Staatsraths, welche hoffentlich bald
in geſetlicher Form für unſer Vaterland nutzbringend
wirken werden, verdanke ich nicht zum mindeſten der

treuen und aufopfernden Mithilfe brandenburgiſcher
Männer.“ Nach einem Hinweis auf die Beſtrebungen
Kaiſer Wilhelms I. ſagte der Kaiſer weiter „IJch
gedenke nach Kräften mit dem (von Gott mir an
vertrauten) Pfunde ſo zu wirthſchaften, daß ich noch
manches andere hoffentlich werde dazulegen können.
Diejenigen welche mir dabei behiflich ſein wollen,
ſind mir von Herzen willkommen, wer ſie auch
ſeien, diejenigen jeboch, welche ſich mir bei vieſer
Arbeit entgegenſtellen zerſchmeitere ich.“ Die
„Volksztg.“ bemerkt dazu Nach alledem können wir
nür einfach wiederholen daß wenn der Kaiſer den
Widerſtand der Bureaukratie und der Großindu
ſtriellen gegen eine durchgreifende Arbeiterſchutzgeſetz

gebung brechen will, Niemand dieſe Bemühungen
ehrlicher und loyaler unterſtützen wird, als die
Demokratie,“
e

Politiſche Neberſicht.
Die Kartellpreſſe iſt bemüht, möglichſt weit

gehende Mehrforderungen für Militär
zwecke im neuen Reichstage anzukündigen und
freut ſich im Voraus über die Verlegenheit, welche
damit der freiſinnigen Partei bereitet würde. Unſrer
Anſicht nach wird die Militärverwaltung ſich jetzt
ſowenig wie früher durch die Erörterungen ſoge
Rannter Sachverſtändigen beſtimmen laſſen, Forde
kungen zu ſtellen, welche auch nach ihrer Anſicht
nicht dringlich ſind. Die Freiſinnigen aber werden
jetzt wie früher ſachlich und unbefangen prüfen, in
wiefern die dem Reichstag zugehenden Vorlagen ge
rechtfertigt ſind. Die „Poſt“ kündigt heute eine
Vorlage betr. die Organ ſation und Stärke der Feld
artillerie an, für welche ſte ſchon ſeit Jahren ſchwärmt
Die Hamb. Nachr.“ fabeln wieder einmal davon,
daß Deutſchland in Gefahr ſtehe, von ſeinen Nach
barn militäriſch überflügelt zu werden. Dabei muß
man ſich nur erinnern, daß in ver letzten Seſſton
des Kartellreichstags ſelbſt Rehner der Kartell
mehrheit demjett von den freiwillig Offtziöſen
verſpotteten Gedanken Ausdruck gegeben haben, daß

äuch bei der Erhöhung der Militäraus-
gaben auf die finanzielle Leiſtungsfähig
keit der Natton Rückſicht genommen
werden müſſe. Vielleicht weiß Herr von Ben
Rigſen darüber Auskunft zu geben.

ſei. Natürlich iſt dieſe Rechnung falſch, ſobald die
Regierung eine konſervative Majorität für ſich will.
Jedenfalls aber beweiſt die Freude der „Nat. Corr.“,
daß die Nationalliberalen ſich getäuſcht haben, als
ſie verſicherten, daß nur die Wahl nationalliberaler
Abgeordneten die Wiederkehr der konſervativ klerikalen
Majorität unmöglich machen könne. Die Konſer
vativen die zur Bildung dieſer Majorität unentbehr
lich ſind, ſind mit Hilfe der nationalliberalen Stimmen
gewählt worden.

Nach Londoner Meldungen ſoll die inter
nationale Arbeiterſchutzconferenz nicht
am 15. März, ſondern erſt am 18. April zuſammen
treten.

Bezüglich der Berliner Conferenz erklärte
am Donnerstag der öſterreichiſche Handelsminiſter
Bacquehem im Abgeordnetenhauſe die öſterreichiſche
Regierung habe auf die diesbezüglicho Berliner An
frage mit dem Ausdruck der Bereitſchaft zur Be
theiligung und zum Eintritte in die Berathung der
betreffenden Fragen geantwortet. Zum Dele
girten Dänemarks auf der Berliner Arbeiter
ſchutz- Conferenz iſt der Geheime Etatsrath Bank
director Tietgen ernannt. Ferner ſtnd dazu der
Fabrikinſpector Dr. Topſoe ünd der Director Bramſen
deſtgnirt.

Der Ausglelch in Böhmen bewegt ſich bis
her in richtigem Geleiſe, obwohl die tſchechiſchen
Zeitungen durch allerlei gegentheilige Melvungen
ihrem geringen Vergnügen an dem Werke von Zeit
zu Zeit Ausdruck geben. So hat die Meldung, daß
der Ausgleichslandtag bis zum Herbſt vertagt werden
ſoll, nicht Beſtätigung gefunden. Die Schwierig-
keiten der nationalen Abgrenzung werden von der
„Bohemia“ auf ein beſcheidenes Maaß zurückgeführt,
indem ſte hervorhebt, daß von den 7000 Ortsge
meinden Böhmens nur 271 in Frage kommen, davon
143 zweifellos deutſche in tſchechiſchen Bezirken und
95 zweifellos tſchechiſche in deutſchen Bezirken, ſodaß
eigentlich nur 33 gemiſchte Gemeinden übrig bleiben,
und es werde nicht gar ſo ſchwer ſein feſtzuſtellen,
daß in 214 dieſer Gemeinden die deutſche, in 12 Ge
meinden die tſchechiſche Bevölkerung überwiegend ſei.

Uebereinſtimmenden Meldungen der „Neuen Freien
Preſſe und der „Preſſe“ aus Peſt zufolge ſind im
ungariſchen Miniſterrathe Meinungsver
ſchiedenheiten betreffs des Jncolatsgeſetzes
entſtanden. Der nachmittags unter Vorſitz des
Kaiſers ſtattgefundene Miniſterrath hat reſultatlos
geendet, indem der Miniſterpräſtdent Dis za auf
ſeinem Standpunkte verharrte. Der „Neuen Freien
Preſſe“ zufolge lagen zwei abweichende Entwürfe des
Jncolatsgeſetzes vor, einer von Tisza, der andere
v. Szilagyt eingebracht. Die Miniſter ſtanden auf
dem Standpunkte Szilagyi's. Falls der Entwurf
Tisza's abgelehnt wird, bezeichnet man Szaparyt als
Nachfolger deſſelben. Nach der „Preſſe“ werde Tisza
am Freitag vom Kaiſer empfangen, worauf die Ent
ſcheidung erfolge.

Die Donnerstagsſttzung der franzöſiſchen De
putirtenkammer, auf welche ſich das Intereſſe
aller gerichtet hatte, begann mit der Jnterpel
lation Laur, welcher es der Regierung zum Vor
wurf macht, die Einladung der Berliner Con
ferenz angenommen zu haben. Der Sozialiſt
Antide Boyer ſtellte die Forderung, man ſolle zur
Conferenz Arbeiter entſenden. Der Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten, Spuller, gab ſodann
Aufklärungen im Sinne der bereits mitgetheilten
Note hinſichtlich der Auswahl der nach Berlin zu
entſendenden Delegirten ſagte er, es ſei nothwendig,
Maänner zu ſchicken, welche mit den Arbeiterfragen
vertraut wären, und welche ſich eingehender mit den
beinahe zahlloſen Fragen beſchäftigt hätten, welche
dieſes ſchwierige Problemm aufwürfe; Männer, welche
nach Berlin die richtige Fürſorge für die Freiheit
der Arbeit und das Wohl der Arbeiter mitnähmen;
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ferner ſei es nöthig, den Rahmen der Conferenz
nicht allzu ſehr zu erweitern. Das wieder ſtolz und
ſtark gewordene Frankreich werde in Berlin die
Stimme der Vernunft, der Menſchlichkeit, der Civili
ſation und des Fortſchritts zur Geltung zu bringen
ſuchen. (Lebhafter Beifall.) Die vom Miniſter
Spuller geforderte einfache Tagesordnung wurde mit
480 gegen 4 Stimmen angenommen.

Das ruſſiſche Miniſtercomitee hat, wie ver
ſchiedene Petersburger Blätter melden, den Bau einer
ſtrategiſchen Eiſenbahn von Tukum nach
Windau (Kurland) auf Koſten der Krone genehmigt
und der Errichtung eines Handelshafen s in
Windau zugeſtimmt. Mehrere Nihiliſten ſind
nach Meldung verſchiedener Blätter am Mittwoch in
der Nähe des Anitſchkow Palaſtes verhaftet worden,
woſelbſt der Zar und die kaiſerliche Familie gegen
wärtig wohnen.

Die italieniſche Kammer nahm am Donners
tag nach der Beſprechung der afrikaniſchen
Politik des Kabinets und den Erklärungen Crispis
einen Antrag Garibaldi's und Genoſſen an, wonach
die Kammer die Richtung und einſichtsvolle Leitung
der afrikaniſchen Politik der Regierung billigt und
zur Tagesordnung übergeht.

Der Correſpondent des „Standard“ iſt von Seiten
des Ex- Kaiſers von Braſilten, Dom Pedro,
autoriſtrt worden, zu erklären, daß letzterer nicht
beſchloſſen habe, auf die Krone Braſiliens
zu verzichten. Selbſt wenn er ſolches vorhätte,
wäre es nutzlos, ein diesbezügliches Schreiben nach
Rio zu ſenden, ehe die Nationalverfammlung im
November zuſammentritt. Dom Pedro wolle die
weitere Entwickelung der Dinge abwarten und habe
noch nicht alle Hoffnung aufgegeben, eines Tages
nach Braſilien zurückberufen zu werden. Bei Beginn
des Sommers wird er wahrſcheinlich ſeinen Wohn
ſitz in Graſſe oder einem anderen Gebirgsorte der
Umgebung aufſchlagen.

Aus Konſtantinopel meldet man der „Krz.Ztg.
Die Pforte beabſichtigt nicht, einen Jnitigtivſchritt
zur Anerkennung des Fürſten Ferdinand
zu unternehmen. Die Aufnahme des offiziellen Ver
kehrs mit Bulgarien, welche der Anerkennung gleich
kommt, wird jedoch beſtätigt.

Ueber ein neues überſeeiſches Coloniſationsunter
nehmen welches anſcheinend von der Deutſchen
Colonialgeſellſchaft gusgeht, bringt der „Newyork
Herald“ folgende Mittheilung aus Chicago Don
Louis Hüller, der Vanderbilt Mexiko's, iſt
Kuf der Durchreiſe nach Deutſchland in Chicago an
gekommen und wird am Sonnabend nach
Berlin abreiſen, um endgiltige Verträge mit
der deutſchen Regierung und mit deutſchen Syndikaten
wegen der Coloniſirung großer Landſtrecken
im Staate Chihuahug durch deutſche Aus
wan derer abzuſchließen. An der Spitze der
deutſchen Syndikate ſteht Fürſt Hohenlohe.
Hüller erklärt, er habe die Vorverträge bereits vor
einigen Monaten abgeſchloſſen er habe ferner nicht
nur gefunden, daß deutſche Kapitaliſten Vertrauen in
die Zuſtände und die Entwickelung der natürlichen
Reichthümer Mexiko's hätten, ſondern er habe auch
die deutſche Regierung bereit gefunden, ein Darlehen
von 30 Millionen Dollars zur Subventionirung der
Eiſenbahnen zu gewähren.

Der Präſident der nord amerikaniſchen
Unkon wird demnächſt eine Proclamation erlaſſen,
wodurch das Behringésmeer allen verſchloſſen
wird, die keine Berechtigung zur Erlegung von Pelz
thieren haben.

Nach einem in Paris eingegangenen offiziellen tele
graphiſchen Bericht haben die Truppen des Königs
von Dahvmeg am Mittwoch morgen die fran
zöſiſchen Poſten nördlich von Kotonun wieder
angegriffen. Dieſelben wurden mit einem Verluſte
von ungefähr 400, unter denen ſich mehrere Amazonen
befanden, zurückgeſchlagen. Auf franzöſtſcher Seite
ſind 8 eingeborene Schützen und ein franzöſtſcher
Kanonier getöhtet und eine gleiche Anzahl verwundet



worden. Sechs Europäer waren trotz der Warnung
Des franzöſtſchen Gouverneurs Bayol in der Stadt
Wyddah zurückgeblieben, wo ſte ſich in Sicherheit
er Dieſelben wurden durch Verrath den

ruppen von Dahomey überliefert und in Gefangen

Berlin, 7. März. Der Kaiſer beſuchte am
Mittwoch Nachmittag gelegentlich einer Spazierfahrt
die Profeſſoren Herter und Calandrelli. Geſtern Vor
mittag ließ ſich Se. Maj. Vortrag halten, empfing
Hierguf den Staatsſecretär des Staatsrathes Dr.
Boſſe und nachmittags den Präſidenten der General
Jntendanz der großherzogl. badiſchen Civilliſte, von
Regenauer. Die Katſerin Friedrich beſuchte
vorgeſtern Nachmittag das königliche Muſeum.

Der Großherzog ſowie der Erbgroßherzog
und die Erbgroßherzogin von Säachſen
Weimar treffen heute Abend zum Beſuch bei den
Majeſtäten hier ein. Prinz Heinrich von
Preußen beabſichtigt, wie italieniſche Blätter melden,
von Neapel aus auch einen mehrtägigen Ausflug nach
Pompejt zu unternehmen. Ende der vorigen Woche
ſtattete der Prinz dem Generaldireckor des Arſenals
n Neapel, ContreAdmiral Acton, einen Beſuch ab.

Der Handelsminiſter Berlepſch) ſoll
nunmehr beauftragt ſein, auf der Baſis der gutacht
lichen Reſolutionen des Staatsraths Geſetzent
würfe auszuarbeiten, die als Anträge Preußens an
den Bundesrath gelangen, und ſodann zur Beſchluß
Faſſung dem Reichstage unterbreitet werden ſollen.
Wie das „Berl. Tgbl.“ erfährt, lehnen ſich die Re
ſolutionen des Staatsraths an die Beſchlüſſe des
Reichstags in Sachen der Arbeiterſchutzgeſetzgebung
an, insbeſondere werden bis zur Einführung eines
erhöhten Arbeiterſchutzes mit Rückſicht auf den der
zeitigen Stand der Geſetzgebung Uebergangsbeſtim
mungen getroffen Als ſolches vorbereitendes Stadium
Darf auch die Errichtung von Arbeiterausſchüſſen
erachtet werden, die vom Staatsrath nicht als obli
gatoriſch begutachtet, ſondern der freien Jnitiative
Aberlaſſen wurden.

(Daß dvas Sozialiſtengeſetz fallen ge
kaſſen werden ſoll,) beſtätigt jetzt auch die
„Volksztg.“ Danach hat der Kaiſer im Staatsrath,
wie auch wir bereits mitgetheilt, die ſchärfſten Forde
rungen in Betreff des Arbeiterſchutzes geſtellt, iſt aber
dabei auf Widerſtand geſtoßen. „Er hat ſich
auch durchaus gegen das Sozialiſtengeſetz
in jeber Form erklärt; er meint, mit der So
zialdemokratie allein fertig zu werden, hat aber ſelbſt
erklärt, daß er dabei nicht an Gewaltmittel, ſondern
an weitgehendes Entgegenkommen denkt welches
ſetzt Bismarck hindern will.“ Das dürfſte,
mit Ausnahme der Schlußbemerkung, den Thatſachen

entſprechen. Wenn Fürſt Bismarck vorläufig im
Amte bleibt, was freilich nach den neueſten Nach

kichten wieder fraglich iſt, ſo bekundet er damit auch,
Haß er verſuchen will, ſich den weitergehenden Forde
rungen des Kaiſers anzubequemen.

(Unnöthige Sorgen.) Der „Königsb.
Allg. Ztg.“ zufolge hat beiden Verhandlungen
des Staatsraths Herr v. Levetzow erklärt, daß
er nicht geneigt ſei, im neuen Reichstage die Wahl
zum Präſidenten anzunehmen. Es ſei dies
aus der Empörung über die Art und Weiſe heraus
geſchehen, wie mit dem Kartell auch die Konſervativen
on dem Antikartell im Wahlkampfe verleumdet
wurden. Nachdem die konſervative Preſſe die An
ſicht ausgeſprochen hat, der Reichstag bedürfe eines
konſervativen Präſidenten, als einer anſtändigen

Flagge, wäre es wohl beſſer, Herrn v. Levetzow durch
Das Angebot der Präſtdentenſtelle nicht erſt in Ver
legenheit zu ſetzen.

(GBezüglich des preußiſchen Nach
tragsetats über Aufbeſſerung der Be
amtengehälter) ſind, wie der Nat.Ztg. berichtet
wird, die commiſſariſchen Berathungen beenbet, dieſe
haben zur Feſtſtellung der grundſätzlichen
Beſtimmungen geſührt, ſodaß die noch zu er
übrigenden Vorarbeiten bald erledigt werden können.
Es ſind frühere Vorſchläge über die Gehaltsverbeſſe
rungen der Beamten bei den jetzigen Erörterungen
nicht unbeachtet geblieben. Auch für das Syſtem
ber Gehaltsgufbeſſerungen der Reichs
beamten werden die jetzt gepflogenen preußiſchen
Berathungen bezw. die bevorſtehenden des Landtages
maßgebend ſein. Jm Reichsſchatzamte iſt man mit
der Vorbereitung der betreffenden Maßregeln be
ſchäftigt.

(Walderſee- Artikel beginnt die Kreuz
zeitung? zu veröſſentlichen. Während die Walder
ſee Artikel der Offtziöſen, insbeſondere der „Nordd.
Allg. Zig. im Sommer v. J. ſich gegen den
Grafen Walderſee kehrten, indem ſte demſelben
eine ungehörige Beeinſluſſung der äußeren Politik
Lorwarfen, ſind die Walderſee Artikel der „Kreuz
zeitung“ offenbar da u beſtimmt, den Genergl
Als Rethe kanzler zu empfehlen indem ſie

ſtch darzulegen bemuhen, daß äußere Politik und
Kriegführung im engſten Zuſammenhang miteinander
ſtehen müßten. Staatsleitung und Heeresführung
berührten ſich auf dem Felde der äußeren Politik,
während die Heeresverwaltung andererſeits mit den
innern Zuſtänden des Staatsweſens zu rechnen und
mit ihnen Fühlung zu behalten habe. Die Kreuz
zeitung“ verſucht ihrer Empfehlung des Grafen
Walderſee zum Reichékanzler zunächſt. mit allerlei
Belägen über den Zuſammenhang zwiſchen Diplomatie
und Kriegführung aus den letzten Kriegen Nachdruck
zu geben. Aber gerade dieſe letzten Kriege ſind
politiſch erfolgreich geführt worden, ohne daß ein
General die Leitung der auswärtigen Politik beſaß.
Jm Uebrigen iſt der Krieg ein Ausnahmezuſtand und
wird es hoffentlich bleiben. Auf das ausſchließliche
Intereſſe der Kriegführung kann das geſammte
Staatsleben nicht zugeſchnitten werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. März 1890.)

Jn Erledigung der TagesOrdnung folgt: Erſte Berathung
des Antrages Zelle Langerhans (dfr.), wonach die
Städteordnung für die öſtlichen Provinzen einen Zuſatz er
halten ſoll, daß bei großer Ungleichheit der Wählerzahl in
den Wahlbezirken eine anderweite Regelung der letzteren
ſtattfinden ſoll. Abg. Zelle (dfr.) beantragt commiſſariſche
Berathung durch die um 7 Mitglieder zu verſtärkende Ge
meinde-Commiſſion. Abg. Graf Clairon d Hauſſon
ville (konſ.) iſt Gegner der Vorlage, mit deren commiſſa
riſcher Berathung aber einverſtanden. Abgg. Dr. Krauſe
(nl.) und v. Oertzen Jüterbogk (freikonſ.) erklären ſich für
den Antrag, der nach einem Schlußwort des Abgeordneten
Dr. Langerhans (deutſchfr.) an die von Zelle beantragte
Commiſſton verwieſen wird. Es folgt der Antrag Con
rad Pleß (Ctr.) auf Annahme eines Geſetzentwurfs betr.
den Schutz der Land wirthſchaft gegen Wild
ſchaden in erſter Leſung. Der Antragſteller begründet
die Vorlage. Es iſt ein himmelſchreiendes Unrecht, das
gegen die kleinen Grundbeſitzer geübt wird, von denen manche
durch den Wildſchaden zu Grunde gerichtet werden, während
große Beſitzer und Jagdliebhaber ihr Wild auf den Aeckern
armer Leute koſtenfrei ernähren. Die Regierung ſollte mit
helfen, dieſer Ungerechtigkeit ein Ende zu machen. Abg.
Brandenburg (Ctr) iſt im Prinzip mit der Vorlage
einverſtanden; hat aber juriſtiſche Bedenken. In jedem
Falle muß der Grundſatz der preußiſchen Jagdordnung be
ſeitigt werden, wonach ein Erſatz für Wildſchaden nicht ge
währt wird. Dieſer Satz ſteht im Widerſpruch mit dem
Rechtsbewußtſein der Bevölkerung und ſchürt den Klaſſenhaß.

Abg. Dr. Reichensperger (Ctr.): Die Forderung der
Vorlage füllt eine längſt und ſchwer empfundene Lücke in
der Geſetzgebung aus. Wenn bei Berathung einer ſolchen
Vorlage der Regierungstiſch leer iſt, wie heute dann kann
man wohl ſagen Nil admirare! (Der Präſident theilt mit,
daß ihm vom Landwirthſchafts Miniſter die Mittheilung zu
gegangen iſt, daß derſelbe wegen Unwohlſeins an das
Zimmer gefeſſelt ſei.) Abg. Papendick (dfr.) iſt für
den Antrag, wünſcht aber eine anderweite Regelung der
Entſchädigungs Verpflichtung; namentlich würde ſich die
Bildung von Wald Genoſſenſchaften empfehlen. Abgeord.
Schröder (Pole) iſt auch mit der Vorlage einverſtanden.

Abg. Frhr. v. WackerbarthbLinderode (konſ.) bean
tragt Verweiſung an eine Commiſſion von 14 Mitgliedern.
Die Fälle, wo Wildſchaden nicht vergütet wird, gehören
immer nur zu den Ausnahmen und es kommt hierbei
namentlich der Fiskus in Betracht. Abgeord. Francke
Tondern (nl.) erörtert die Nothwendigkeit eines Wildſchaden
geſetzes, hat aber gegen die Vorlage einige Bedenken, wünſcht
aber das Zuſtandekommen eines Geſetzes. Je länger man
damit wartet, deſto weitgehender würden die Forderungen
werden. Abg. v. Nathuſius (frk.) anerkennt die Be
rechtigung der Vorlage dieſelbe iſt ganz gut; doch werde

bei der Schilderung angerichteter Wilsſchäden oft über
trieben viele Leute kaufen nur Grundſtücke, die in Folge
ihrer Lage einen Anſpruch auf Wildſchadenerſatz verleihen.

Die Vorlage geht an eine beſondere Commiſſion von 14
Mitgliedern. Nächſte Sizung Freitag 11 Uhr: Kleine
Vorlagen und Etat. Schluß 2 Uhr.

Wahlnachklänge.

Die Provinz Sachſen war im letzten
Reichstage durch 6 Konſervative (v. Lüderitz
OſterburgStendal, Hegel- Jerichow, v. BredowLieben
werdaSchweinitz, v. Helldorf Schweinitz-Wittenberg,
Landrath Dr. v, Bodenhauſen Bitterfeld Delitzſch
v. WedellPiesdorf-MühlhauſenLangenſalza), 5 Frei
konſervative (Schultz Salzwedel-Gardelegen, von
Dietze- Aſchersleben Kalbe JohnHalberſtadt- Oſchers

leben, LeuſchnerMansfeld, Nobbe-Erfurt), 5 Natio
nallibergle (DuvigneguMagdeburg, Parey Wol
mirſtedt, v. Benda Wanzleben, Dr. Müller Sanger
hauſen, Günther-Naumburg-Weißenfets), 3 Deutſch
freiſinnige (Dr. Meyer-Halle, Panſe-Querfurt
Merſeburg, Lerche-Nordhauſen) und 1 Ultramon
tanen (v. Strombeck Hetligenſtadt) vertreten.
Jm neugewählten Reiche kage werben als
Vertreter der Provinz Sachſen Platz nehmen 3 Kon
ſervative (v. Schulenburg-Salzwedel Gardelegen,
Jagow Oſterburg Stendal, v. Bredow Lieben werda
Schweinitz), 2 Freikonſervative (Leuſchner
Mansfeld, Lucius Erfurt) 4 Nationaltiberale
(Hoſang Wolmirſtedt, Rimpau- Oſchersleben, von
Benda Wanzleben, Günther Naumburg), 7 Deutſch
freiſinnige (Wöllmer- Jerichow, Dr. Dohrn
Wittenberg, Dr. Hirſch Bitterfeld Delitzſch, Dr.
Krauſe Sangerhaufen, Panſe Querfurt Merſeburg,
Dr. Schneider Nordhauſen, Dr. Horwitz Mühlhauſen
Langenſalza), 4 Ulkramontaner Strombeck
Heiligenſtadt), 3 Goziglhemokraten o. Voll
mar Magdeburg, Heine Aſchersleben, KunertHalle).

gegebenen polniſchen Stimmen hat ſich nach
Angabe des „Kuryer Poznanski“ ſeit dem Jahre
1871 bis 1887 von 1760342 auf 219973 vermehtt;
bei den letzten Wahlen hatten dieſelben die Zahl von

Million bereits um rund 3000 überſchritten.
Nicht in Schildburg, ſondern in Ketſch

im Wahlkreiſe Mannheim wurde bei der Stich
wahl vormittags durch die Ortsſchelle bekannt gemacht
„Heute von 10 Uhr an bis abends 6 Uhr iſt Reichs
tagswahl Philipp Diffens wird gewählt.“ Während
der Wahl wurde nochmals durch dieſelbe Schelle be
kannt gemacht: „Diffené wird gewählt Dreesbach
nicht.

groben Wahlbeeinfluſſung der Arbeiter iſt im Wahl
kreiſe Dort mund auch diesmal wieder betrieben
worden, obgleich nichts ſo ſehr die Arbeiter in die
Arme der Sozialdemokratie getrieben hat, als grade
dieſe Wahlbeeinfluſſungen. Dem „Weſtfäl. Merk.“
wird aus „Hörde berichtet: „Seitens einer Anzahl
Beamten der Hörder Hütte war den Arbeitern an
gekündigt worden, es würde genau Liſte geführt, ob
auch alle zur Wahl gingen. Das war genug. Die
Arbeiter wußten jetzt, daß ſie nicht zurückbleiben
durſten, wollten ſte nicht Maßregelungen befürchten.
„Zur Aufrechterhaltung der Ordnung“ hatte Herr
Bürgermeiſter Maſcher einen Theil des Krieger und
Landwehr Vereins in Eid und Pflicht genommen und
auf die verſchtedenen Wahllocale vertheilt. Dieſe Reihen
hatte nun der einzelne Wähler zuerſt zu durchwandern,
dann kam er unter die Hände des Beamtenheeres der
Hörder Hütte. Mit freundlicher Miene erhielt er den nur
etnmal zuſammengeklappten Möllerſchen Stimmzettel in
die Hand und dann gings mit erhobener Rechte
durch die Reihe bis an die Urne, in der der ſeitens
der Wächter des Geſetzes und der „Freiheit“ nicht
aus ven Augen gelaſſene Zettel endlich verſchwand.
„Wenn das immer ſo bleiben ſoll, dann giebt es in
der That keine Gerechtigkeit mehr,“ erklärte dem
Schreiber dieſes heute Morgen zähneknirſchend ein
katholiſcher Arbeiter der Hütte. So iſt es gekommen,
daß in Hörde ein „glänzendes“ Ergebniß für den
Nationalliberalismus errungen iſt,
Hörder Hütte hat man es ſich ſogar nicht verſagen
können, heute Morgen in aller Frühe die eigene
Schande durch Böllerſchüſſe aller Welt kund zu thun.
Aehnlich wie in Hörde war auch der Druck in
Brackel, Wickede und Aſſeln, in deren Gebiet die zur
Hörder Hütte gehörigen Zechen „Schleswig“ und
„Holſtein“ legen. Auch anderwärts, ſo theilweiſe
in Dortmund Dorſtfeld u. ſ. w. hat man an den
Wahllokalen den Arbeitern gründlich auf die Finger
geſehen, andere Werke haben ihren Wunſch und
Willen durch öffentliche Anſchläge kund gethan.“

Provinz aund Umgegend.
a. Naumburg g/S., 4 März. Jn Weiſienfels

giebt es immer noch viele Kranke, welche an Typhus
darniederliegen und ſtnd deshalb beim Ausmarſchiren
der Unterofftzierſchüler von Weißenfels nach Jüter
bogk auch noch 5 Kranke Typhus Reconvalescenten)
nach dem Garniſon Lazareth hierſelbſt überwieſen
worbden, weil ſte noch nicht marſchfähig waren. Auch
unter den nach dem hieſtgen Lazareth überwieſenen
Unterofſizierſchülern iſt bei einigen Typhus aufge
treten, wie wir hören, ſogar ſehr ſtark. Es iſt be
reits ein Todesfall vorgekommen. Hier beſteht
außerdem das Gerücht, daß die Unterofftzierſchüler
nach der Ueberſtedelung der Jager nach Colmar in
die hieſtgen Jäger Kaſernen einguartiert werden
ſollen, vielleicht nur für einige Monate. Die
Arbeiten zum Ausrücken des 4. Jäger Batalllons
nach Colmar ſchreiten ſchnell fort, ſaſt ſämmtliche
Sachen ſind ſchon eingepackt. Mehrere Geſchäftsleute,
welche hauptſächlich mit Jägern zu thun haben, ſind
angeblich entſchloſſen, die Reiſe nach Colmar mitzu
machen. Die verſchiedenen Compagnien ves
Bataillons haben übrigens angeſichts der Abreiſe
auch ſchyn ihre Abſchiebsbälle abgehalten.

R. Halle a. S., 6. März. Mit Herrn Profeſſor
Dr. Mikulicz in Königsberg ſchweben z. Z. Unter
handlungen wegen Uebernahme der durch den Tod
des Herrn Geheimen Medizinalrath Profeſſor Dr.
v. Volkmann erledigten chirurgiſchen Profeſſur an
der hieſtgen Univerſttät. Profeſſor Dr. Mikuliecz
giit als ein tüchtiger Chirurg; er war langjähriger
erſter Aſſtſtent bei Herrn Profeſſor Billroth in
Wien. Die Aktiengeſellſchaft Halleſche Maas
ſchinenfabrik und Eiſengießerei iſt in der
günſtigen Lage, ihren Akkionären für 1889 eine
Dividende von 32 gegen 16 9) im Vorjahre zu
gewähren.

Ein mindeſtens 2000 Jahre altes Stein
grab iſt in der Nähe Gardelegen s entdeck
worden. Auf der Feldmark, auf welcher der Fund
gemacht wurde, hat nachweislich früher ein Dorf

Unter dem Namen Kienbeck und etwas ſeitwärts da
von ein ſolches unter dem Namen Saſſenberg ge
ſtanden, welche beide im 30 ihr gen Kriege vernichtet

ſein ſollen.
S

Die Zahl der bei den Reichstagswahlen ab

Der alte nationalliberale Unfug der

und auf der
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Doppelseſtige Manitla-

helgru

en Sros.

45, 50, 60, 75, 90, 105 bis 180 Pf.

e Sund Sunſen, buntſarbig, 1,79 M.

Otto Doblko witz en detail.

M eburg, WMenmarKt I.Bmgl. Tätligardinen mit Bandein fassung das Meter 33, 38, 40,
u. Persia-Garrdümen, das Mtr. 23, 25, 27, 30 Pf.

Gelegenheitskkauf: Partie 130 ManilaTiſchdecken mit Schuur

e
ist das vorrüglichste Nahrungsmitte] des Jahrhunderts, Kräftigsnd sohmackhaft, dinig.
centrirter leicht verdauticher Form, ist Gesunden und Kranken gleich nützlich. Bovril

F tracte. Ein eilt

r e
Vorsuoh schon genügt um den Werth dieser Fleischessenz zu würdigen und für den Gebrauch beizubehelten.

a Rauptversandt bes R. Weidemann. Liebenhurg e Harz. e
Vertreter wnd Wiederverkäufer gesneht.

ovril enthält Alles, was als Albumin ung Fibrin die Nährkraft des Fleisches bildet im eon-
ist das Fleigch selbst. Kine Unze Rovril enthält mehr Nährkraft als 50 Unzen aller disber

Die Erfurter Schuhwaaren Fabrik
be 10. Mergeburg Oelgru

hält ſtets größtes Lager in Stiefel und Schuhwagaren aller Art.
Geſchäftsprinzip: Kleiner Nutzen, großer Umſatz.

Far
e

tet n unMoritz Schirmer, Merſeburg Burgſtr. 16,
empfiehlt ſein Lager von:

Woll- u. Raum woll-Strickgarne,
Reform-Unterkleider,
Wormal-Unterkleider,
Gorsets in verſchiedenen Preislagen u. vorzügl. Sitz,
Tapisseriewagren, Stickereſen, vorge-

zeichnete Krtikel, Decken ete.-
Gummiwaäsche, Gummiträger, ShIipse,
Mandschuhe, Rüschen,
Hherhemden für Confirmanden 2 Mk.
Vorhemdehen, Kragen, weisse Röcke,

e s

Ad. Schäfer, Merveburg,
empfiehlt

RBettfedern u. Daumenzu Mk. 2,50, 2,75, 3,25, 3,75, 4, 4.50, 7, p. Pfund.
Beit- und Matratzendrelle, Federleinen,

Bettbarchente, Daunen-Oöper, Satin
sind in reicher Auswahl vorhanden.

Complete Betten,
sowie einzelne Bettinlette

Können sogleich genäht und gefüllt werden.

Schürzenm in den neueſten Schnitten und Muſtern e.
Zur Echneiderei empfehle ich

Präsiclentitzenm- Besätze, Soutache-Be-
sätze, Posamenten. Knöpfe, seid. Bänder
Reifen, Stähbe, Seide, Awirne, Butter un
Garze in billigen und beſſeren Qualitäten zu bekannt billig
ſten Preiſen.

Moritz Scohirmer, Merſeburg Burgſtr. 16.

v

8

W
8

W

292

als
V

8

8

O.
W einen bei Zöſchen,

empfiehlt zu billigen Preiſen n
veredelte Süß- und Hauerkirſchen.

Kepfel, Wirnen, Aflaumen, S
Vſtrſtche. Kprikoſen, Mispel, Wein,
Rothdorn, a Dappeln und

Eſchen

e
ön

rer

Oeigrube S. O Srrune
Alle Sorten

el,
Gart Lintzol, Sattlermeiſter,

Belgrube S. Oelgrebee S.

s

Zraunse

Erbsen, Schnitthbohnen, junge Carotten u. ſ. w.,
feinſte Qualitäten, zu verſchiedenen billigſt geſtellten Preiſen empfiehlt

c Wer Markt 5.
Bonnmer

Pereins-Abzeichen. Schärpen. Fahnenbänger. Theater Decorationen.

Tur Gonfirm
Oberhemden mit dreifach leinenem Einſatz von Ia Hemden
tuch

schetten, Oravatten, Hosentrager,
von 1 Mk. 60 Pf.
an,

Vonlant von 2 Mk. 10 Pf.
Monogramm-Buohstahben von 40 P., mit gesticktes
Heken von 60 Pf. pro

hweiger Gemüse Gonserven
in Blechdoſen à 1 Pfd., 2 Pfd. und 4 Pfd.,
Stangenspargel, Sehnittspavgel, jwnge

Bahnenfabrik im Bonn a. Rheim.
M odief. Sr. Majestät des Kaisers,Königl. Gross herzogl. Herzogl., Fürstl. Roflief. (8 Roßieferanten- Titel

gestiokt und gemalt; pracht-Wereinsfahnen, Banner, Folle Künstlerische ustüh-
rung, undeschränkte Pauerbaftigkeit wird ſchriftlich garantirt

Fahnen und laggen von echtem Marine-Schifteflaggentuch,

Zeichnungen, Prelsverzeiehnisse versenden wlr gratis v. franco.

tion
empfehle ich:

gewaſchen Stück 2 Mk. 95 P., ungewaſchen pro
Dtzd. 15 Mk. 25 Pf., Vorhemden, Rragen, Man

Mädohenhemden
an, Beinkleider von 1 Mk. 25 Pf.

Flanell-Pipué- Röcke Wwelsse Röcke mit Stickerei
an, Taschentücher mit

Stütt an.

e 9

Werſeburg, Burgſtraße 13.



Vav l—ouvrunx's O 040
r Im Gebraueh erfeinster Chocolade

Deberall vorräthig

an tn j. Taitza Waarenhaug e
Herren- und Knaben-Garderohbe-Specialität

größtes Lager am hieſigen Platze
e

in bekannt guter Qualität, Arbeit u. Facçon,
von Kammgarn und Stoff gefertigt, von den Billigſten
bis zu den Feinſten.
Dlegante Anfertigung nach Maass Zu billigsten Preisen

in Kurzer Zeit.Ne iſt 71. B. Taſtzas s Waarenhaus. Reumarkt 71.

in nerzen n S We e e e
in farbigen Mleiderstoſſen,in Damen u. Mädchenmänteln, u Zontgraſ

in e II a ema Adoit Sch afer, Mersehne m tann l
beehrt sich den nene von Neuheiten für die Frühjahrs- und n Saison ergebenst anzuzeigen und macht

e besonders auf reiche Auswahl in

schwarzen Kleiderstofſfen,
ramagirt, gestreift und glatt,

couleurten Kleiderstoſſen,
genoppt, glatt und gestreift,

Gonfirmanden-Jaqguetts und -Umhänge,
sowie alle sonstigen Confections, als:

Kinder Regenmäntel, Backſisch-Regenpaletots, Regenpaletots, Regendolmams,Regenbandagen, Regenhavelocks, Jaquettes, Promenaden, Griechen-Dolmans,
e Brunnenmäntel, Umhänge, Bichus,x sind in schöner Auswahl Forhanden. dSe Maassstücke lasse feh nach schönen Modellen in Berlin unter Garantie für guten Sitz binnen Kürzester

Zeit ankertigen, 9Wäschesttcke, in eigner Arbeitsstube gefertigt, als Oberhemden, Vorhemden, Mädchenhemden, Beinkleider,

G Piqué-Röcke, weisse Röcke mit e r holt- bestens

h aufmerksam.

ſmgehe heilſedern Pannen

nur griia Hualitäten, zu billigen Preiſen

Taitza's Waarenhaus

ukt l



ge

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 6. März. Auf der hieſigen

pfännerſchaftlichen Kohlenbahn ereignete ſich heute
Morgen folgender bedauerliche Vorfall der alte Berg
imnvalide H. von hier, der nur leichte Arbeit ver
richtet, war dabei, die beeiſten Schienen der über die
ſogen. wilde Saale führenden Kohlenbahn mit Sand
zu beſtreuen, als er ausglitt und aus beträchtlicher
Höhe auf die Eisfläche der Saale ſiel, woſelbſe er
beſtnnungslos liegen blieb. Der Schwerverletzte, er
hatte mehrere Knochenbrüche und einen Schädelbruch
davongetragen, wurde ſogleich nach der hieſtgen kgl.
Klinik gebracht man zweifelt an ſeinem Aufkommen.

Ebendahin brachte man einen Bäckergeſellen von
hier mit einer Schußwunde im Leibe. Derſelbe giebt
an, er habe aus dem Lauf eines Revolvers eine
Patrone herausziehen wollen, als dieſer losgegangen
und ihn verletzt habe. Nach anderer Lesart ſoll der
Betreffende einen Selbſtmord geplant haben. Ein
junger Menſch wurde geſtern hier wegen eines Sitt-
lichkeitsverbrechens verhaftet derſelbe geſtand vie
That ein.

Entſprechend dem Antrage des Magiſtrats zu
Weißenfels genehmigte der Provinzial Ausſchuß
die Uebernahme eines Theils der Koſten eines Grab-
denkmals für den verſtorbenen Zimmermeiſter
Walther aus Magdeburg, welcher bekanntlich der
Provinzial Taubſtummen Anſtalt ein ſehr erhebliches
Legat vermacht hat, auf die Erträgniſſe des letzteren

Neben der Wahl eines Directors für die Land
waiſenanſtalt zu Langendorf wurde ferner
beſchloſſen, eine thunlichſt baldige Verpachtung des
noch in eigener Bewirthſchaftung der Anſtalt befind
lichen Grundbeſitzes, mit Ausſchluß des Gartens und
des Forſtbeſitzes, ſowie einer kleinen Ackerfläche ins
Auge zu faſſen und gleichzeitig auf eine entſprechende
Auftöſung des Wirthſchaſtebetriebes Bedacht zu
nehmen.

Aus Weißenfels, 6. März, berichtet das
dortige Krbl.“ Jn der Kühn' ſchen Brandſache
war geſtern der königliche Staatsanwalt aus Naum
burg hier anweſend, um ſich perſönlich von ver
Sachlage zu überzeugen und Zeugen zu hören. Es
ſoll, wie wir erfahren, nach den vorliegenden Jn
dizien zweifellos feſtſtehen, daß eine böswillige Brand
ſtiftung vorliegt hoffentlich werden die umfangreichen
Unterſuchungen auch über den Thäter Aufklärung
bringen. Der durch den Brand entſtandene Schaden
iſt ein großer und muß von der Provinzial Städte
Feuer Societät, bei welcher das Gebäude, und von
der Geſellſchaft „Londoner Phönix“, bei welcher das
Mobiliar und die Fabrikationsvorräthe des Herrn
Kühn verſichert waren, getragen werden. Auch das
Nachbarhaus der Brandſtätte, dem Kürſchnermſtr Hrn.
Flemmiger gehörig, hat nicht unerheblichen Schaden ge
litten. Die Waſſerleitung bezw. der in dem hochgelegenen
Straßentheil ſtehende Hydrant funktionirten ſehr gut,
und kann es nur dieſem Umſtande zugeſchrieben
werden, daß eine Weiterverbreitung des Feuers ver
hindert wurde. Die Leichen der Kramer'ſchen Ehe
leute und der ſämmtlichen fünf Kinder ſind gefunden
keines derſelben iſt bekleidet. Die Kramer 'ſche
Familie iſt ohne Zweifel durch den erſtickenden
Qualm betäubt worden und hat ſo das jähe Ende
genommen. Sämmtliche Leichen ſind bis zur Un

kenntlichkeit verkohlt. Die Beerdigung der Kramer
ſchen Familie wird in einem gemeinſamen Grabe
am Sonnabend Nachmittag ſtattfinden.

Wie die Weißen felſer Blätter berichten, ſind
vor dem Abmarſch nach dem Barackenlager bei
Jüterbogk ſämmtliche Mannſchaften der Unteroffi
zier ſchule einer ſorgſamen ärztlichen Unterſuchung
unterworfen, auch wurde jeder Mann mit neuer
Wäſche verſorgt. Die geſammte gebrauchte Wäſche
ſoll vor dem Wiedergebrauch fünf Minuten lang in
kochendem Waſſer gebrüht werden. Die Tuchbe-
kleidung wurde in einem beim Lazareth Grundſtück
aufgeſtellten Desinfectionsofen zur Tövtung etwaiger
Krankheitskeime eine halbe Stunde lang einem Hitze
grad von 100 Grad Celſtus ausgeſetzt. Stabsarzt
Dr. Pfuhl beſichtigte mit dem Stabsarzt Dr. Pedell

die ſiskaliſche Waſſerleitung bei BorauSelau Cleben
ſowie das geſammte Schloßkaſernement.

R. Jn Liebenwerda iſt eine im großartigen
Stil ganz aus Stein und Eiſen erbaute Briketfabrik,
genannt „Hohenzollern Zeche Liebenwerda“ jetzt in

Betrieb genommen worden. Dagtäglich werden ca.
10000 CEtr. Braunkohlen aus den 11 Stunde
von dort belegenen Rothſteiner Gruben mittelſt
Drahtſeilbahn herangeſchafft und zum größten Theil
zu Brikets verarbeitet, die wegen ihrer Heizkraft gern
genommen werden. Die zum Verkauf geſtellte
Braunkohle koſtet in Stücken 15 Pf., geſtebt
(Mittelkohle) 12 Pf., die Brikets dagegen in erſter
Sorte 50 Pf. in zweiter Sorte 45 Pf. pro Centner
ab Fabrik. Das Unternehmen iſt völlig rentabel.

t Ein recht trauriger Unglücks fall ereignete

ſich am Donnerstag Mittag 12 Uhr bei Eckarts
berga. Als das Geſchirr des Gutsbeſttzers Hiero
nymus Raabe aus Rannſtedt mit einem ſchwer be
ladenen Wagen gus einem Steinbruche abfahren
wollte, gingen die Pferde durch der 17 jährige Sohn
wollte das Geſchirr retten, kam dabei zu Falle und
ver ſchwere Wagen ging ihm dabei über den Leib.
Trotzvem ärztliche Hilfe zur Stelle war, waren die
inneren Verletzungen derartig, daß er ſchon nach einer
Stunde in der Wohnung des Schäfers ſeinen Geiſt
aufgab. Der Jammer der Mutter war herzzerreißend,
ihren einzigen Sohn nun als Leiche zu ſehen.

Ein betrübender Unfall betraf am 1. d. M.
die Familie Oswald, Beſitzer des Hotels zum Stern
in Friedrichsroda. Das 3 jährige Töchterchen
ſpielte tanzend in der Stube, in welcher ein größeres
Gefäß mit kochendem Waſſer und mit Seifenſtein
vermiſcht ſtand, welches zum Reinigen der Bier
apparate beſtimmt war. Plötzlich fiel die Kleine hinter
ruücks in das Waſſer und verbrühte ſich derartig, daß
ſie bereits am 2. März verſtarb; hauptſächlich trug
die Schuld ein rothes Unterröckchen, deſſen Farbe
in das Blut drang, da die Haut ſich auf der ver
brannten Stelle ſofort ablöſte.

t Auf dem Salzbergwerk Leopoldhall hat be
reits ein aus 21 Mitgliedern beſtehender freigewählter
Arbeiterausſchuß ſeine Thätigkeit begonnen.

t Das Jnfanterte- Regiment Prinz Louis
Ferdinand von Preußen (2. Magdeburgiſches)
Nr. 27 feiert Freitag den 28. März das Feſt ſeines
75 jährigen Beſtehens durch eine größere mili
täriſche Feſtlichkeit.

x Jn Halberſtadt wurden ſämmtliche Cigarren
fabriken geſchloſſen, da eine Vereinbarung zwiſchen
Arbeitern und Arbeitgebern über die Lohnforderungen
nicht erzielt werden konnte.

Jn der Obertertig des Gymnaſiums zu Torgau
entlud ſich dieſer Tage während des Unterrichts ein
von dem Sohne eines dortigen Büchſenmachers mit
gebrachter Revolver, wodurch in der Klaſſe ein nicht
geringer Schrecken entſtand. Glücklicherweiſe war die

Kugel in den Fußboden gefahren, ohne Schaden an
zurichten. Der leichtſtnnige Knabe wurde ſofort von
der Anſtalt verwieſen.

Das Landgericht zu Naumburg verurtheilte
am Mittwoch zwei Durchbrenner, Mann und
Frau, welche vor ca. 18 Monaten aus Luckenau
bei Teuchern unter Zurücklaſſung ihrer beiderſeitigen
Ehehälften verſchwunden waren, um gemeinſam in
Amerika ihr Glück zu ſuchen. Dort gingen beide
auch eine rechtswidrige Ehe ein. Da ſich die Hoff
nungen der Leutchen jenſeits des Ozeans nicht er
füllten, kehrten ſte zurück, um nun zunächſt wegen
Doppelehe zur Verantwortung gezogen zu werden.
Der Mann erhielt 2 Jahre Zuchthaus, die Frau 1
Jahr Gefängniß. Letzterer wurden noch 2 Monate
extra zudictirt, weil ſie ihr 5 jähriges Kind ohne
Genehmigung ihres Gatten mitgenommen hatte.

Auf dem Wege unweit Löbnitz wurde am 1.
d. M. der Leichnam eines Mannes aufgefunden, in
welchem der penſtonirte Schichtmeiſter Kähler aus
Köthen ermittelt wurde. Derſelbe war, wie die S.
Ztg. berichtet, beim Knappſchaftsarzte in Gröbzig ge
weſen und iſt auf dem Heimwege wahrſcheinlich von
dem Schneewetter überraſcht worden und erfroren.

Am Tage der Wahl, 20. Februar, wurde in
einem Wahllocal zu Barby, Hotel C., der vorher
angemeldete controlirende Sozialdemokrat nach der
Hall. Ztg. folgendermaßen empfangen. Ein feines
geſchnitztes Tiſchchen mit Plüſchfauteuil wurde ab
ſeits geſtellt; auf dieſem Tiſchchen ſtand ein Glas
und eine Flaſche beſter Wein. Bei ſeiner Ankunft
waren alle anderen Plätze bereits in Beſchlag ge
nommen von der anderen Partei, und dieſes vor
erwähnte Plätzchen ward ihm zugewieſen mit der Bitte,
es ſich bequem zu machen und es ſich gut ſchmecken
zu laſſen. Bald war die erſte Flaſche geleert, ſofort
ſtand eine andere da, auch dieſe ward geleert, und
nicht lange währte es, ſo wankte der Controleur unter
dem Rufe: „Hoch lebe die Sozialdemokratie!“ zum
Wahllocal hinaus.

In der Nacht vom 3. zum 4. d. M. iſt der
Geſchaäftsvermittler K. aus Eisleben auf der
Straße bei Oberrißdorf erfroren. Der Unglück
liche hat ſich wahrſcheinlich unterwegs zum Schlafen
niedergeſetzt und iſt bei ver herrſchenden Kälte als
bald erſtarrt.

Am letzten Sonntag Nachmittag ließ ein Pro
ductenhändler in Chemnitz ſeine beiden Ver
käuferinnen und ſeinen 10 jährigen Sohn mit ſeinem
Geſchirr eine Schlittenfahrt unternehmen. Der
Kutſcher regte das Pferd zu ſchnellſtem Drabe an,
bald konnte er es nicht mehr bewältigen. Beim
raſenden Einbiegen nach der Annaberger Straße
ſchleuderte der Schlitten, dadurch wurde das Pferd
ſcheu, in Folge deſſen es gegen ein Haus rannte.
Unglücklicherweiſe ſtand dort gerade ein 12 jähriger
Knabe. Er wurde von dem Pferde derart an vas

Thürgewände des Hauſes gedrückt, daß er mehrere
Schädelbrüche erlitt und ſofort todt war. Der
Kutſcher wurde vom Schlitten herabgeſchleudert und
blieb bewußtlos liegen. Er mußte ins Krankenhaus
gebracht werden. Die übrigen ebenfalls aus dem
Schlitten geworfenen Jnſaſſen deſſelben blieben glück
licherweiſe unverletzt.

Ein 35 jähriger Contordiener aus Schkeuditz iſt
ſeinem Prinzipal in Altenburg mit einer von
dieſem ihm anvertrauten Geldſumme von 920 Mk.
flüchtig geworden, ohne daß ſeine Ergreifung
bislang gelungen wäre.

Die diesjährige Aufnahme von Zöglingen in
die evangeliſchen Lehrerinnen Bildungs-
anſtalten zu Droyßig bei Zeitz wird in der
erſten Hälfte des Monats Auguſt ſtattfinden. Die
Meldungen für das Gouvernanten Inſtitut ſind bis
zum 1. Juni d. J. unmittelbar beim Cultusminiſter
diejenigen für das LehrerinnenSeminar bis zum 1.
März d. J. bei den Königlichen Regierungen, bezw.
in Berlin bei dem Königlichen Provinzial Schul
collegium anzubringen. Der Eintritt in die Er
ziehungsanſtalt für evangeliſche Mädchen (Penſtonat)
daſelbſt ſoll in der Regel zu Oſtern oder zu Anfang
Auguſt erfolgen. Die Meldungen für dieſe Anſtalt
ſind an den Seminar-Director, Schulrath Kritzinger
zu Droyßig zu richten. Die Aufnahme Bedingungen
ergeben ſich aus den in dem Centralblatte für die
Unterrichtsverwaltung für 1885 Seite 723 veröffent
lichten Nachrichten über die Anſtalten zu Droyßig,
von welchem beſondere Abdrücke Seitens der Seminar
Direction auf portofreies Erſuchen mitgetheilt werden.

t Jn Leipzig ſtarb am 4. d. M. der Geh.
Kirchenrath Prof. Dr. Delitz ſch. Derſelbe war
unbeſtritten der größte lebende Kenner des Hebräiſchen
und der einzige chriſtliche Theologe, der den Talmud
wirklich aufs gründlichſte ſtudirt hatte. Eine Rieſen
arbeit war es, die vor ihm noch nicht gethan war,
als er daran ging, das neue Teſtament ins Hebräiſche
zu überſetzen. Es war eine That unermüdlichen
Fleißes und ungeheuren Wiſſens. Delitzſch lebte der
idealen Hoffnung, das geſammte Judenthum zum
chriſtlichen Glauben bekehren zu können, und ſo ver
breitete er das von ihm ins Hebräiſche überſetzte
Neue Teſtament in Tauſenden von Exemplaren be
ſonders unter ben jüdiſchen Stammesgenoſſen im
ſüdlichen Rußland und den Balkanſtaaten. Seine
Erfolge waren dort auch vom Glück begünſtigt; es
entſtanden dort zahlreiche jüdiſch chriſtliche Gemeinden
Delitzſch war aber trotz dieſer Bekehrungsbeſtrebungen
nichts weniger als ein Glaubenseiferer; im Gegen
theil, gerade von ihm ſtammt eine klaſſiſche Schrift,
die die Blutbeſchuldigungen antiſemitiſcher Hetzer als
gemeine durch nichts zu beweiſende Verleumdungen
brandmarkt. Seine populären erbaulichen Schriften
die in wahrhaft rührendem Tone abgefaßt ſind, haben
eine ungemein große Verbreitung gefunden. Auf
dem Gebiete der hebräiſchen Wiſſenſchaft galt Delitzſch
als unbeſtrittene Autorität, und ſeine zahlreichen
Commentare zum alten Teſtament, ſeine gründlichen
Studien über die jübviſch rabbiniſche Literatur ſind
epochemachend geweſen.

Loralngcheichten.
Merſeburg, den 8. März 1890.

Herrn Regierungsräth Rudolph hier iſt ied
Erlaubniß zur Anlegung der ihm verliehenen Jn
ſtgnien des japaniſchen Verdienſt Ordens „der auf
gehenden Sonne 3. Klaſſe“ ertheilt worden.

Am Mittwoch fand die mündliche Prüfung
der Abiturienten unſeres Domgymnaſtums unter
dem Vorſitze des Herrn Geh. Provinzial Schulrath
Dr. Tot aus Magdeburg ſtatt. Sämmtliche 8
Abiturienten, Oberprimaner Gräßner, Hilde
brändt, John, Kuliſch, Krauſe, Lippert,
Schmidt und Wörmann, erhielten das Zeugniß
der Reife. Krauſe war von der mündlichen
Prüfung dispenſirt worden.

Jn einem vor der Stadt belegenen Gaſthofe
haben in einer der letzten Nächte Diebe einen Ein
bruch verübt. Dieſelben ſind durch das Kellerfenſter
eingeſtiegen, haben dann im Erbgeſchoß der Küche
und der Gaſtſtube einen Beſuch abgeſtattet und ſtnd
ihnen hier zwei Taſchenuhren, Cigarren und eine
Quantität Butter in die Hände gefallen. Hoffentlich
gelingt es, die frechen Spitzbuben zu ermitteln und
zur Strafe zu ziehen.

Das gewerbktreibende deutſche Publi-
kum macht noch erſtaunlich wenig von dem wichtigen
Rechte des Einſpruchs gegen Patentan-
meldungen von längſt offenkundig benutzten Gegen
ſtänden Gebrauch. Die amtliche Prüfung neuer Er
ſfindungen kann naturgemäß in der Hauptſache nur
die durch Druckſchriften bekannt gewordenen ähn
lichen Gegenſtände in Betracht ziehen. Ob aber
ſchon früher vereinzelt practiſche Anwendungen
des Gegenſtandes, die nicht in Druckſchriften aufge



Kommen wurden, ſtattgefunden haben vermag nur
die Geſammtheit der in der Praxis ſtehenden Fach
leute feſtzuſtellen, und an letztere appellirt deshalb
das Patentgeſetz mit ſeiner achtwöchigen Auslegung
Und Bekanntmachung der Anmeldungen vor der Er
theilung der Patente. Die Meiſten ſo ſchreibt das
Berliner PatentBureau Gerſon und Sachſe, kümmern
Kch nun aber um die in ihrem Spezialfache auf
kauchenden Patente nicht eher, als bis ſie einmal
wegen Verletzung eines derſelben zur Rechenſchaft
gezogen werden.

Das Stempeln der Miethsverträge
wird vielfach unterlaſſen und es entſtehen dadurch
Stempelſtrafen und weitere Unganehmlichkeitenn. Es
ſcheint noch wenig bekannt zu ſein, daß der Stempel
tarif erheblich niedriger geworden iſt. Beträge unter
150 Mk. ſind ſteipelfrei, der Stempel bei einem
Betrage von 151 590 Mk. beträgt 50 Pf., von
501 1000 Mk. 4 Mk 1001 1500 Mk. 1,50
Mk. er ſteigt um 500 Mk. mit je 50 Pf., und
zwar für das Hauptexemplar. Nebenexemplare koßen
nie mehr als 1,50 Mk.

Aus den Ketten Merſehnre Kern
H. Lauchſtädt. Unſer Bienenzüchter- Ver

in begeht in dieſem Jahre das Feſt ſeines 25 jäh
rigen Beſtehens. Es iſt beſchloſſen, mit dieſer Feier
eine Ausſtellung von Bienenvölkern und Woh
nungen, Bienenprodukten und Huttermitteln, Geräth
ſchaften und Lehrmitteln zu ver nden. Es ſind die
3 Tage vom 12. bis 14, Ja in Ausſicht ge
nemmen und als Ausſtellungsplat kie Anlagen des
königl. Bades beſtimmt. Die Ausſtellung ſoll mög
lichſt umfangreich werden. Am 12. Ault findet die
Prämitrung und am 14. Jult eine Verlooſung ſtatt.
Reben den Belehrungen welche die Ausſtellung
Jmkern und Jmkerfreunden bieten wird, ſoll auch
Durch Conzerte und Theater Vorſtellungen den Be
ſuchern Abwechslung geſchaffen werden. Herr
L. Keilhauer Lauchſtädt iſt gern dereit, jede ge
wünſchte Auskunft zu ertheilen und ſteht derſelbe
guch mit ſpeziellem Programm gern zu Dienſten.
Wahrſcheinlich wird auch das Sommerfeſt der land
wirthſchaftlichen Vereine, welches alljährlich hier
ſtattzuftnden pflegt, auf einen der Ausſtellungstage
Fallen. Wir verfehlen Kicht, alle Jmker auf dieſe
Jubiläums Ausſtellung aufmerkſam zu machen und
bemerken, daß, wie uns aus dem Programm bekannt
iſt, Ausſtellungsobjecte bis Ende Juni bei Herrn
E. Keilhauer angemeldet ſein müſſen.

S Jn der Nacht vom 3. zum 4. d. M. haben
Bubenhände eine vom Gutäbeſttzer auf Rittergut
Goddula neuangelegte Ob ſtpflanzung arg zu
gerichtet. Eine große Partie ſchöner Stämme ſind
verſtümmelt worden. Wie verlautet, ſollen Anhalte
Punkte zur Ermittelung des Thäters vorhanden ſein.

S Querfurt, 3, März. Jn dieſem Jahre ſollen
in Freyburg a U. wiederum zwei Reblauscurſe
Dirrch den königlichen Garteninſpector Ritter aus
Engers abgehalten werden, von denen der erſte am
19. d. M. beginnen wird und welche vorausſichtlich
je 5 Tage in Anſpruch nehmen werden. Die Zahl
der Theilnehmer an den beiden Curſen iſt auf je 20
feſtgeſetzt worden.

Patent Liſte der Erſter aus
Der Provinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent Bureau von Otto Wolff

in Dresden.

Angemeldet von: Moritz Jahr in Gera:
Schutzvorrichtung für den Scheercylinder an Scheer
maſchinen. Firma A. Kühnemann in Aſchersleben:
Regelungsvorrichtung für Getreide Schneidemaſchinen.

Heinrich Wendorf in Magdeburg Zündvorrichtung,
durch eine Weckeruhr bethätigt. von Zychlinski,
königlicher Baurath in Wittenberg RegulirFüllofen
mit Rauchverbrennung. Oscar Bottner in Blech
hammer: Flaſchenfüller.

Ertheilt an J. Bertſch, i. F. D. Apel in
Halberſtadt: Neuerung an Reißſchienen mit verſtell
barem Schienenkopf. M. Kluge in Magdeburg
Neuſtadt: Miſchventil für ExploſonsMotoren.
Firma Weiſe Monekt in Halle. Ventil für
Pumpen u. ſ. w. W. Strube in Magbeburg
Buckau: Funkenfaänger für Abdampfſchornſteine.
e

Vermiſchtes.
S (WUeber das Eiſenbahnunglück von Carlisle)

verichtet man noch: Auf dem Bahnhofe von Carlisle rannte
gut Dienſtag morgens um 4 Uhr der ſchottiſche Eilzug in
voller Fahrt gegen eine Lokomotive. Es ſcheint, daß in
Folge des Glatteiſes die Bremſen nicht arbeiteten. Der
Eilzug hatte 8 oder 9 Wagen. Alle blieben auf dem Ge
Keiſe, die erſten zwei aber wurden ineinander hineingeſchoben
und Scheidewände, Fußböden und Sigtzplätze zerſplittert.
Von den Jnſaſſen wurden 2 Männer und 2 Frauen ge
tödtet und eine ganze Anzahl verwundet.

Eine Keſſelexploſton) fand am Sonnabend in
der Pumpherſton Shale ſchen Oelfabrik in Edinburgy ſtatt.
Der Keſſel wurde 30 Yards weit geſchleudert und riß 2
goyße Theerbehälter mit ſammt ihren Fundamenten mit
fort. 3 Arbeiter wurden getbdtet und 2 verletzt. Die

Leiche eines der Umgekommenen wurde in einer Entfernung

von 30 Hards aufgefunden, die des anderen in einer Höhe
von 25 Fuß 40 Yards weit auf dem Rande der Retorten.

(Nona?) Jn Boulogne ſur Mer iſt ſeit einigen
Tagen eine Krankheit aufgetreten. Alle Tage werden ſonſt
ganz geſunde Perſonen von einer Art das Geſicht blendenden
Schwindel ergriffen; ſie fallen hin, man bringt ſie in ein
Haus, wo ſie ſich dann nach einer Viertelſtunde völlig wieder
erholen. Dieſe neue Krankheit hat noch keine Erklärung, ja
noch nicht einmal einen Namen gefunden.

(Von Haifiſchen gefreſſen.) Auf der Rückreiſe des
Dampfſchiffes „Viktorig“ von der Peninſular- und Oriental
Linie von Auſtralien nach England ſprang ein irrſtnniger
Fahrgaſt zwiſchen Colombo und Aden über Bord. Der
Maſchine wurde ſogleich Gegendampf gegeben und ein mit
13 Matroſen bemanntes Boot hinabgelaſſen. Zum Unglück
glitt das vordere Tau deſſelben aus der Rolle. Das Boot
ſchlug um und die 13 Seeleute fielen in das Meer. An
Bord verurſachte der Unfall große Aufregung, da man
wußte, daß viele Haiſiſche in der Gegend ſind Es wurde
deshalb ein zweites Boot hemannt und diesmal auch glück
lich ins Waſſer hinabgelaſſen. Zum allgemeinen Schrecken
aber ſah man vom Dampfſchiffe aus, wie der Fahrgaſt und
zwei Seeleute von den Raubfſiſchen verſchlungen wurden.
Die anderen 11 Matroſen wurden gerettet.

(Zum Schiffbruch der „Ouetra“) berichtet man
noch, daß nach den letzten Nachrichten aus Brisbane die ge
retteten Perſonen, darunter der Capitän, in Thursday Jsland
eingetroffen ſind. Der Untergang der „Quetta“ Hat unge
bheures Aufſehen erregt. Das Unglück brach plötzlich herein.
Die „Quetta“ ging, nachdem ſie auf einen Felſen gelaufen
war, in einem Zeitraum von höchſtens 3 Minuten unter.
Wie die Strandung überhaupt möglich war, iſt noch räthſel
haft Denn obgleich die Meerenge von Torres reich an
Felſen iſt, ſollen doch alle auf den Karten verzeichnet ſein
ferner hatte die „Quetta“, welche auf ihrer regelmäßigen
Fahrt war, vermuthlich, wie immer, einen erfahrenen Lootſen
an Bord, und endlich iſt in keinem Berichte die Rede von
einem etwaigen plötzlichen Unweter. Man glaubt nun, daß
in letzter Zeit durch vulkaniſche Störungen ein neues Riff
gebildet worden ſei, von dem man noch nichts wußte. Aber
abgeſehen davon iſt es immer noch unbegreiflich, wie die
„Qnetta“ in wenigen Minuten ſinken konnte, da der Dampfer
in fünf Abtheilungen (eompartiments) getheilt war. Sehr
peinlich berührt es auch in London, daß unter den Geretteten
ſich der Kapitän, der Steuermann, der erſte, zweite und
dritte Offizier der „Quetta“, aber nur fünf Kajükten- Paſſa
giere befinden. Allerdings erfolgte das Anlaufen der
„Quetta“ am Freitag in der Abendſtunde und es iſt deshalb
denkbar, daß die Reiſenden ſich bereits ſämmtlich in ihren
Betten befanden, während die Bemannung auf Deck war.
Dennoch will man in London auch dieſen dunklen Punkt
erörtert ſehen.

Richter Lynch.) Der ordentliche Gerichtsgang in
den Vereinigten Staaten iſt ein etwas langſamer es giebt
dort aber guch ein abgekürztes Verfahren. Am 27. Febr.
verſuchten fünf Desperados, den Eiſenbahndamm wiſchen
Arkanſas und Litſiang zu durchſtechen, um eine Zugent
gleiſung herbeizuführen; drei wurden gepackt und auf der
Stelle erſchofſen, während die zwei anderen entkamen:

Von einem großartigen Diebſtahh berichtet
man aus Warſchau folgendes: Seit nahezu zehn Jahren
werden in Rußland Gelder geſammelt, um an der Stelle,
wo Zar Alexander II. ſein Leben verlor, eine prachtvolle,
ruſſiſchorthodoxe Kirche zu hauen. Die Gelder wurden ge
wöhnlich in der Quäſtur der Akademie der ſchönen Künſte
deponirt, deren Präſident Großfürſt Wladimir und deren
Vicepräſtdent ein Herr Jſejeff iſt. Bisher waren nahezu
800000 Rubel eingelaufen. Jetzt, da die fährliche Bericht
erftattung gefordert wurde, zeigte ſich, daß die ganze
Summe verſchwunden iſt.

Lohnbewegung.) Der Streik der Riemendreher
im Barmen hat ſich bereits auf 26 Fabriken ausgedehnt,
über 1800 Arbeiter feiern. Man befürchtet, die Arbeits
einſtellung werde noch weiter um ſich greifen, da die
Riemendreherei Beſitzer wie die Arbeiter entſchloſſen ſind,
an ihren Beſchlüſſen feſtzuhalten

(Dampferzuſammenſtoß) Der engliſche Dampfer
„Claymore“ mit 4000 t Baumwolle von Liverpool nach
Hamburg unterweges, ſtieß, laut einem Londoner Drahtbe
richt der Voſſ. Zrg., mit dem deutſchen Dampfer „Corio
lanus“ zuſammen. Beide Dampfer gingen unter. Das
Schickſal der Mannſchaften iſt noch unbekannt.

(Wahlmerkwürdigkeit.) Jm Wahlkreis Löhau
Roſenberg ſoll von konſervativer Seite eine Tonne Heringe
geſtiftet worden ſein, von der jedem Wähler, der einen kon
ſervativen Stimmzettel abgab, 3 Stück zugetheilt wurden.
(Wenn die Mittheilung auf Wahrheit beruht, ſo muß man
die weiſe Vorausſicht der Spender dieſer eigenartigen Gabe
bewundern, welche offenbar den großen Katzenjammer ahnten,
der für gewiſſe Leute auf dieſe Wahl folgen würde).

Die Warſchauer Kindesmorde.) Es erſcheint
Jedem räthſelhaft, wie die Mörderin Skublinſkaja ihre zahl
reichen Verbrechen ſo lange Zeit ungeſtört betreiben konnte,
zumal ſie durchaus nicht im Geheimen arbeitete und zahl
reiche Helfershelfer beſchäftigte. An der Pforte des von ihr
bewohnten Hauſes warteten tagtäglich Weiber, die nicht nur
als Vorpoſten fungirten, ſondern auch die Vermittlerinnen
ſpielten und neue Waare der Mordhöhle zuführken. Seno
witſch, der die Todtenſcheine auf gewandte Art gefälſcht
hatte, diente früher in einer Kirchengemeinde und ſtahl dort
ſelbſt Blankets von Geburtsſcheinen, die er dann verwandte.
Erſt als er dieſe Stellung verloren hatte, und keine Todten
ſcheine mehr fälſchen konnte, begann die Sk. die Kindesleichen
in ihrer Wohnung zu verſtecken, offenbar in der Hoffnung,
ſich dennoch die nöthigen Papiere verſchaffen zu können. Die
Zeichen der Opfer der Sk. auf dem Brudnowſkij Friedhofe
ſollen ausgegraben werden. Gegenwärtig forſcht die Polizei
eifrig darnach, ob die zahlreichen Mütter, die ihre Kinder
der Sk. anvertrauten, von dem denſelben bevorſtehenden
Looſe wußten Jn Zuſammenhang mit dieſen Kindesmorden
werden auch folgende Fälle gebracht Jn der Pawja- Straße
wurde die Leiche eines offenbar ermordeten Säuglings und
in Wolja ein Korb mit zwei Säuglingen weiblichen Ge
ſchlechts aufgefunden

Ein 5000 Jahre altes Teſtament) iſt jüngſt in
Aegypten aufgefunden worden. Der Erblaſſer, ein vornehmer
Aegypter namens Sekiah, vermacht darin ſein Beſitzthum
ſeinem Bruder, einem Oſiris- Prieſter. Zuſammen mit dieſem
Teſtament wurde eine Schrift gefunden, in der Sektah Be
ſimmusgen für ſeine Tochter trifft, die er dem Schutze ſeines
Bruders empfiehlt. Beide Schriftſtücke ſind ſtreng juriſtiſch
abgefaßt, mit vollſter Berückſichtſgung aller Fbrmlichtkeiten.
Das zweite Schriftſtück beweiſt übrigens, daß es den Aegyp
terinnen geſtattet war, ihr Vermbgen ſelbſt zu verwalten
und nach Belieben darüber zu verfügen.

(ie Alteſte Wienerin.) Nach dem Tode dex
Frau Magdaleng Ponza, die vor einigen Tagen im 115
Lebensjahre verſchied, iſt die älteſte Frau von Wien jetzt
Frau Anna Krepek geworden, eine noch rüſtige Matrone,
die, dem polizeilichen Meldezettel zufolge, über 118 Jahre
zählt. Frau Krebek iſt zu Pleß in Böhmen geboren und
hat ſich vor ſo und ſo viel Jahren mit einem Wiener, der
ein Geſchäft betrieb, vermählt. Vor 30 Jahren ſtarb der
Gatte der Frau Krepek, worauf dieſe das Geſchäft aufgab
Die Ehe war nie mit Kindern geſegnet, weshalb die alte
Frau jetzt ganz allein daſteht. Gleich Frau Ponza war auch
Frau Krepek kein ſorgenfreies Alter beſchieden; 8 Gulden
beträgt ihr jährliches Einkommen. Frau Krebek war nahezu
100 Jahre alt, als ſie noch immer in den Gängen der
Realſchule in der Raſumoffékygaſſe Reinigungsarbeiten be
ſorgte. Der Wiener Gemeinderath hatte für Frau Ponza
ein Jahresgehalt von 340 Gulden ausgeſetzt; vermuthlich
wird jetzt Frau Krepek dieſes Gehalt weiter beziehen.

(Die „Engelmacherinnen“ von Warſchau.)
Nach weiteren Meldungen über den Umfang und die Art
und Weiſe, in welcher die verhaftete Hebamme Skoblinski
mit ihren Helfershelferinnen, zu denen auch ihre Töchterzählen, ihr ſchändliches Gewerve, die Engeimageret, be

trieb, ergiebt ſich, daß ihr bereits 76 Kindesmorde nach
gewieſen wurden. Daß viele Hunderte von neugeborenen
Kindern den Megären zum Opſer gefallen, erſcheint außer
allem Zweifel; nahm die Skoblinéki doch ſchon ſeit fünf Jahren
Kinder zum „Großziehen“ in Penſion, und wurden bei der
genauen polizeilichen Durchſuchung der nur zum Theil aus
gebrannten Wohnung nicht, wie es anfänglich hieß, 8, ſon
dern 14 Kinderleichen vorgefunden. Eine derſelben, blutüber
ſtrömt und mit eingeſchlagenem Schädel, war zwiſchen einem
Kaſten und der Wand eingeklemmt. Friſche Blutſpuren und
an der Etſeneinfaſſung des Kamins klebende Gehirntheile
deuteten auf die Todesurſache. Und mitten unter der
gaffenden Menge ſtand im Hofe des brennenden Hauſes die
Mörderin und freute ſich der auſwirbelnden Lohe, die alle
Spuren ihrer letzten Verbrechen verwiſchen ſollte. Sind
Warſchauer Bätter recht berichtet, ſo beging ſie ſogar noch
während des Brandes ein neues Verbrechen. Mit einem
Kinde auf dem Arme hatte man ſie beim Ausbruch deſſelben
über den Hof Kürzen ſehen; ſte wollte es bei Nachbarsleuten
untergebracht haben Jn Wirklichkeit aber hatte ſie es in
einem Nachbärhofe im Freien ausgeſetzt; dort fand man
ſpäter das unglückliche Weſen erfroren. Von allen ihren
Pfleglingen kamen nur vier (nach anderen ſünf) den Aerzten
lebend zu Geſichte. Sie waren von der Frau Kupek um
jeden Verdacht abzulenken gerettet, d. h. unter großem
Geſchrei aus dem brennenden Hauſe getragen worden. Das
Ausſehen dieſer armen, zu Skeletten abgemagerten Weſen
war ein entſetzliches. Hätte die Polizei nicht ſofort ihre
Hand auf dieſe entinenſchten Weiber gelegt, das Volk würde
ſie einfach an Ort und Stelle gelyncht haben.

(Schwiertige Vereidigung.) Bei einer dieſer
Tage ſtattgehabten Gerichtsverhandlung in Düſſeldorf war
als Zeuge ein türkiſcher Offizier geladen der beim 39
Regiment in genannter Stadt ſteht und ſollte vereidigt
werden. Zu dieſem Zwecke verlangte er das „Buch“, d. h.
den Koran, da er nur auf türkiſche Weiſe ſchwören könne
und wolle Der Koran war aber natürlich vom Gerichte
nicht gleich aufzutreiben; man half ſich ſchließlich damit, den
Offizier mit der konfeſſtonellen Eidesformel bekannt zu machen.
Nach Anhbrung derſelben erklärte er ſich zum Schwur in
dieſer Form bereit jedoch, das bedang er ſich eigens aus,
mit Erhebung nur eines Fingers.

GriefmarkenAusſtellung.) Das 50 jährige
Jubiläum der Briefmarke wird in London durch eine Aus
ſtellung feſerlich begangen werden. Dieſelbe wird acht Tage
dauern und nicht nur eine vollſtändige Sammlung aller
Poſtmarken, ſondern auch alle Bekriebsmittel des Poſt
dienſtes, welche während der letzten fünfzig Jahre im Ge
brauche waren, enthalten.

egyptiſche Landplage.) Aus Kairo berichtet
man vom 4 d. Jn der Provinz Gizeh richten die Raupen
große Verheerungen an. Während der letzten Tage haben
die Behörden 6 Tonnen vernichten laſſen. Sie kommen vom
Oſten. Beim Pflügen hat man eine Menge Neſter mit
Raupeneiern in der Erde gefunden. Die Sonnenſtrahlen
nehmen den Eiern das Leben.

Warnung Immer von neuem tauchen weiter Nach
ahmungen der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer
pillen auf und kann nicht dringend genug anempfohlen wer
den, ſtets beim Ankauf darauf zu beſtehen, daß die Schachtel
als Etikette ein weißes Kreuz in rothem Felde und den
Namenszug Richard Brandt trägt, alle anders verpackten
Schachteln ſind falſch und unbedingt zurückzuweiſen. Die
auf jeder Schachtel auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile
ſind: Silge, Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth, Bitterklee, Gentian

re
Börſes a Verichte.
Halle, 6. März 1880.

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg netto.
Weizen ruhig, 180 bis 192 Mark. Roggen, feſt
177--181. Mark. Gerſte, beſſer, Brau 199 bis 919 Mt.
Juttergerſte 133 166 k. Hafer, feſt, 172 bis 17
Mark, neuer bis Mark. Mais 136 147 Mark.
Raps, ohne Angebot. Rübſen, Sommer ohne Angebot
Srhkſfen, Victorig 174—-180 Mk. Kümmel. ausſchließl
Sack für 100 Kilo netto 39 40 Mk. Stärke
einſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt per 100 Kilo
wetto. Halleſche prima Weizen, ruhig, 39,50 40,50
Wark, abſallende Sorten billiger. Preiſe ver 100 Kilo
netto. Linſen 23000 bis 38.00 B. Bohnen 17 18
Mk. Kleeſgaten: 80-90 Mk. Luzerne 120 160 Mk.
Schwediſcher Klee 90—120 Mk. Weißklee 60 90
Mk. Esparſette 25--27 Mk. Futterartikel: Futter
wehr, feſt, 13--15 Mk. Roggenlete, bei lebhafee
Nachfrage, 10,50--11,00 Mk. Weizenſchaken 950 10
Mark. Weigengriesklete 950--10 Mt.
helle 31,00 00 Mk. dunkle 900 10,60 Me. Hel
kuchen 14,50 16,50 Mk. Mals 38,50 55,50 Mr. Ruhsl
70,00 Mr. Petroleum, 25,00 Mk. Solkarb!k,
16 50 17,00 Mark. Gpiritus, 10,000 Liter Pro ent
ſtill Kartoffel mit 650 Mk. Verbrauchsabgabe 54 10
Mk. mit 70 M. Verbrauchsabgabe 34,60 Wer

Halle, 6. März. Gericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Kilogr. eHanddruſch) 3,25-—3,50 Mk. Maſchinenſt roh (loſe)
bis 300 Mk. Hieſiges Heu bis Mk. Aus
wärtige Heu 8,75- 400 Mk. Kleehen 8,75 400Mark. Gepreßtes Maſchinen Stroh M
Prima Torfſtreu 1,55 Mark. Sekunda
1,45 Mk.

t orfſtren

Malzkeime,



ottesdienſt Beichte und Abendmghls

Wormittags 11 Uhr Kindernortesdtenſt.

Anzeigenübernimmt die Tedactlon dema keine Verenwbrtng
Kirchen und FamilienNachrichten.
Am Sonntag den 9. März predigen
damkirche. 2210 Uhr Diaconus Bithorn.

5 Uhr Prediger David.
J Anſchluß an den Vormittags

Diaconus Bithorn. Anmeldung

diaconus Bithorn.ntirge 1.10 Uhr Paßor Werther.
Uhr Paſtor Delins.

Jm Anſchluß an den Vormittags
Gottesdienſt Beichte und Abendmahl
Faſtor Werther Anmeldung

ormitt. I Uhr Kindergotrtesdienſt.
genmarktskirche. 10 Uhr Diaeonus Block.
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Pred. David.

Rachmitt 1 Uhr Kindergottesdtenſt.
Montag den 49 d. M abends 8 Uhr,

hebung des Kirchenchors

Ernntag abends 8 Uhr Jünglingsverein.
Holksekliothet. Altenburger Schule. Aus

elung der Bücher Sonntags von I 3 Uhr.

Johanna franoke
Wellen Geucke

Verlobte
Merseburg.

e S S S eHeute früh um 3 Uhr verſchied ſanft
nach längerem Leiden unſer geliebter

Vater, Schwiegervater, Großvater und
h Bruder, Herr Privatmänn

Fried. Ferd. Sohluriek
Schmerzerfüllt zeigen dies hierdurch

Berlin.

h an

Hugo Mansfeld und Fran
geb. Schlurick.

Merſeburg, den 6. März 1890.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 32 Uhr vom Trauerhauſe aus
ſtatt.

e

Da z k.
Für die bhewteſene herzliche Theilnahme

bei der langen Krankheit und dem Tode unſerer
lieben Schweßer und Schwägerin, ſowie für
den reichen Bluwenſchmock ſagen allen Freunden
und Verwandten herzlichen Dank.
Die trauernde Familie W. Byeöller.

Die Beerdigung unſeres Sohnes findet
heute, Sonnabend, Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

Franz aus Krraerneb Großelterg
Bekanntmachung. Jn unſer Handels

geſell ſchaftsRegiter iſt heute Nr. 188 die
offene Handelsgeſellſchaft Otto Schultze und
n mit dem Sitze zu Merſeburg einge

agen.
Die Geſellſchafter ſind:

der Buchbindermeiſter und Kaufmann Hans
Otto Schultze

deſſen Sohn, Buchbindermeiſter und Kauf
mann Panl Otto Schultze, in Merſeburg.
Die Geſellſchaft hat am 2. Juli 1889 be

gonnen.

Merſeburg. den 26. Februar 1890
Kövigliches Amtsgericht Abtheilung III

Zwei Nachtwächterſtellen in hieſiger Stadt
find gushülfsweiſe zu beſetzen.

Merſeburg, den 6 März 1890.
Die PolizeiVerwaltung.
Oeſſentliche Sitzung

der StadtverordnetenVerſammlunm g.

Wohnung
Die von mir zum 1. Juli gemiethete Woh

nung Marienſtraßze 18 iſt wegen plötzlicher
Verſetzung anderweit zu vermiethen.

Bergrew, TelegraphenSecret.
Eine bequeme Wohnung, beſtehend aus 2

Stuben, Kammern und allem Zubehör, ſofort
u vermiethen an der Geiſel 4.Montag den 10. März 1890,

gbends 6 Uhr.
TagesOrdnung:

1) Beſchlußfaſſung über die Gäültigkeit der
Wab l des Kunſt- und Handelsgärtners
H. Richter als Stadtverordneter.

2) Einführung des Herrn Richter
3) Kenntnißnahme von dem Abſchluſſe der

Sparkaſſe p o 1889.
Uebernahme der ſiekaliſchen Straßen hieſiger
Stadt Seitens der Stadtgemeide Merſeburg

5) Bau des Siechenhauſes.
6) Bewlligng eines Zuſchuſſes für die Kinder

bewahr Anſtalt der Altenburg aus den
e ren der ſtädtiſchen Spar
aſſe-

7) Beſchlußfaſſung über die Angelegenheit, betr
den ev. Wegfall der Wittwen und Waiſen
kaſſenbeiträge mehrerer Beamten.

8) Abänderung des Bebauungsplanes
Meuſchauerſtraße.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 6. März 1890.

Der Vorſteher e e eitte.

Banplätze
rkauft W. E. Teunhbew, Bürgergarten.

Ein vierzöller Wagen wozu noch ein
Gang ſchmaler Räder gehört, von zweien die
Wahl, iſt preiswerth zu verkaufen bei

August Warnicke
in Kötzſchen bei Merieburg

Wegen Aufgabe der Wierthſchaft ſteht ein
gutes 5Hjähriges braunes Arbettspferd preis
werth zu verkaufen bei

August Warnicke
in Kötzselhen bei Merſeburg

Futterrüben,
4——5 Hundert Ctr., zu verkaufen

Unteralten burg e.
15 Etr. gutes Wieſenhen

zu verkaufen Rössen Nr. I8.

der

ſind zu verkaufen Sixtiberg Nr. 1.
Auch ſind daſelbſt 6 Stück neue Heckbauer

zu verkaufen.

Ein Laden mit Wohnung
wird zum 1. Juli 1890 zu miethen geſucht.
Offerten erbeten unter Chiffre R. S. in der
Exped. d. Bl.

Freundliche Schlafſtelle

I8 St e am ren- Wetbenen

Emne fetnmoblirte Stube mit Schlaſſtube,
für 2 Herren paſſend, iſt zu vermiethen

große Sixtiſtraße 12.
für etnen Herrn
offen

verhreiteſtraße 15

a eneſtes deutſches Fabrikat, einpſtehlt unter mehs
ähriger Garantie zu billigſten Preiſen

E. Haxtung, Gotthardtsſtr. 18

Gocosnussbutter,
garantirt rein, vielfach mit erſten Preiſen pr
mtirt, beße, billigſte Brate, Koch und Back-
ßutter, Pfund 70 Pfg. bei

Otto Zachow.
Amerik. Petrolenm,
ßarant. rein, in Fäſſern, Slasballons, aus
iberſlochtene Korbflaſchen bis zu 5 Ltr. Jnhalt
myſiehlt billigſt
F. W. Tänzer, Neumarkt.
VaſelineGoldCreamSeife,

mildeſte aller Seifen, beſonders gegen rauhe
und ſpröde Haut, ſowie zum Waſchen und
Baden kleiner Kinder. Vorräthig à Packet
3 Stück 50 Pf. bei

Apotheker W. Cuwtze.
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Getragene Kleidungsſtücke

Betten, Möbel, Wäſche e.

kauft I. 4 elOelgrube 7.

e Ein Flügel v
billig zu verkaufen Oberbreiteſtraße 22

i Kapitalejeder Größe
ſind per ſofort oder 1. April er. auszuleihen
durch G. Möfer in Merſeburg

Wir machen auf das hier beſtehende Ge
ſinde- Kranken Abonnement. aufmerkſam. Der
Abonnements greis beträgt pro Jahr

k. Abonnements auf das Jahr vom 1
April 1890 bis alt März 1891 erſuchen wir
im Commungl Büreau bei dem Herrn Stadt
Leretär Müller unter gleichzeitiger Zahlung
des Abonnementspreiſes anzumelden.

Merſeburg, den 5. März 1890.
Der Magiſtrat.

Durchſchnittsmarrktpretſe
für den W Februar 1890. e

Veizen, p. 100 s 20 Hen, pro 100 kg 7

Krummſtroh do.

Merſeburg, den 6. März 1890.
Der Wagiſtrat. Otte,Zwangsverſteigerung.

Sonnabend den 8. d. vormittags
nhe, verſtetgere ich im Hotel zum halben
Mosd hierſelbſt

2 Küchenſchränke, 2 Rohrſtühle
und 2 Eragkörbe.

Merſeburg. den 7. März 1890.
Wege Gerichtsvollzieher.

Zwangsverſteigerung.

Montag en 90. c. vormittags 190 Khr, verſteigere ich in Pardttz
vollſtändige Taden-Einrichtung,
verſchiedene Medel und 1 Ha
ſchwein,
„Berſammlungsvrt: Gaſthof zum Kron

bringen in Worten.

o 50 beziehen Dammetrassea n n on der Ver änderungshalber iſt eine Parterree n alle pro kg. 160 Whhnang, deſtehend aug St, K. K. u Waſſer
n achte do. 115 leitung, ſofort oder April zu beziehen. Zu
e d e I erfragen Breiteſtraßze Nr. 17.18 h do. 5e net de en dere Kannern, Küche, zumgartoffeln, do. 4 eck (ger.), do. 190)Richtſtroh don e e do. 2150 Friedrichſtraße 3.6

4 75 Eier, pro Schock 4 30

9000 bis 12000 Mark
werden auf ſichere Hypothek geſucht. Adreſſen
bittet man unter A. S. in der Exped. d. Bl
niederzulegen.

Erue herrſchaſtliche Wohnung iſt zu ver
miethen und Oſtern zu beziehen

Vnteraktenburg 42.
Eine freundliche Etage, be

ſtehend in 2 St., 3 K., Küche
und allem Zubehör, iſt zu ver
miethen. und 1. Juli 1390 zu

Eine Wohnnng,
Preis 32 Thaler, iſt an einzelne Leute zu ver
miethen und I. Juli zu beziehen.
Heinriein Sehunirze, kl. Ritterſtr. 17.

Ein Logis, Stuve und n iſt zu ver
miethen und 1. April zu beziehenß Sand Nr. 19.

Die gweire Etage meines Hames, Dem 5,
iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli vezieh

bar. W. Senuuvig j.
Eine wohnung, 3 Stuben, 2 Kammern,

Küche nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1.
Jult zu beziehen Halleſche Str. 21

Eine Wohnung im Preiſe von 45 Thlr.
iſt ver änderungshalber per 1. April zu ver
miethen Annenſtraßze 5, 2 Tr.

Eine ſehr geränenge Und bequeme Woh
nung mit Veranda und Obſtgarten, Waſſer
leitung 2e., zum 1. April 1890 beziehbar, zu
vermiethen. Näheres

Klohtakauer Htr. 5*

Die Weingroßhandlung
von

A. Wurghard!
n Erfurt u. Nuppertgbarrg in der
Kheinpfalz empftehlt ihr bei Herrn
Hermann Pfantect in Merſeburg
zeſtehendes Commiſſtonstager zur genetg
ten Begchtung. Sämmtliche Weine, fü
deren Reinheit auf Grund amtlichen
chemiſcher Unterſuchungen Garantie ge
leiſtet wird, werden zu denſelben Preiſe
obgegeben, wie in Erfurt

Zucker, gem., Pfd. 28 Pf.
Petroleum à Ltr. 20 Pf.
feinſter RangoonReis à Pfd. 15 Pf.
Schmalz, garant. rein amerik., à Pfd.

48 Pf,
friſche Eier à Mol. 16 St. 80 Pf.,
Caſſfees, feinſte Sortiments, gebrannt

das Pfund von 140 Pf. an,
Waſchſeifen, la Qualitäten im Detail

zu Engrospreiſen, ſowie ſämmtliche
Colonialwaaren oöfferire billigſt
Für größere Abnehmer entſprechend

billigere Preiſe.

Otto an W.Zur Gonfirmation
Werſeburger Heſangbücher,
Srovinziol-Geſangbücher,

in nur ſoliden Einband,
empfiehlt die Buchbinderei von

E. Limpreont, Entenplan 3.
Zum Anfertigen von Knabenanzügen

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich
Frau A. Tr uee, Halbmondſtraße

Vollkommen neutrakle
e vLanolinSchwefelmilchSeife

aus echrer neutraler pillirter Grundfettſeife her
geſtellt, gegen Hautjucen, Rötheln, gelbe
rautze und trockene Hant. Voreäthig a Stück
50 Pf. in der Stadrapotheke v B. Curtae

Germaniſche
FiſchGroß Handlung.

Lebendfriſch: Cabliau, Schellſiſch,
Zander, grüne Heringe.

Nächſte Woche: Karpfen.
Apfelſinen und Citronen.

V. Keahan es
Jn der Buchhandlung von

Paul Steſſenhagen in Merſeburg
iſt vorräthig:

Vnterrichtshefte
für den gesammtenMaschinenbau
und die ihm verwandten Geschäftszweige.

Mit zahlreichen in Farben ausgeführten
Conſtructionszeichnungen und vielen Hun
derten in den Text gedruckten Holzſchnitten.

Herausgegeben von

C. G. Weitael,
Director des Technikum Mittweida.

Dritte Auflage Lieferung s 50 Pfg.
Jeder ſtrebſame Arbeiter der Maſchinen

branche findet in Weitzels Unterrichtsheften
das beſte Mittel ſeine techniſchen Kenntniſſe
zu erweitern, desgl. ſind dieſelben für Schüler
techniſcher Schulen das beſte Hilfs- und Nach
ſchlagebuch.
Leipzig, 1889.

Frische Bier
à Moll (16 Stuc) 80 Pf. empfehlt
F. G. Kundt, Unteraltenburg.

Beſtes Hamb. Schmalz
(kein Amerikaniſches) empſiehlt billigſt

S. G. Kundt,

NMloritz Sehäſen

Nähmaſchinen
in und gut e beiverden

Le Alhreolhat, Schmaleſtr. 23.

Unteraltenburg.

Tuche und BuckolinoCinlauſ,
beſonders für Conſirmanden ſehr billig. Zum

Wapeten?!Naturellfapeten von 40 Pf. an,
Goldtapeten 2GIametapeten

in den ſchönſten neueſten
karten überallhin franco.
GehbrücderzZzüeglev, Minden i. Weſtfalen

t
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Muſtern. Muſter

Jahrmarkt werde ich in Merſeburg, Markt 9
im Hausflur, mein Lager haben, wo ſich die
beſte Gelegenheit bietet, billig und reell ein

zukaufen. (H. 51965)Hochachtend

M ltes aus Forſt i. Lauſitz

Als Schneidverin
Fleischpasteten

empfiehlt jeden Sonntag friſch
Fr. Schreiber s Conditorei.

Daſelbſt von früh 9 Uhr an Bonne
nſt Wefsehpasetem.

empfiehlt ſich Amnnma Dahle,
Gotthardtsſtraße 7.

Neunnthrerkenlen a Pfo 100 et esBirkhähne, ff. Schweizerkäfe, Corned Bee
à Pfd. 80 Pf., Apfelwein c. empfiehlt

Mevnennd, ahbe Waeh

Jormulare zu
ZollJnhaltserklärungen,

für Poſtſendungen nach dem Auslande, hält vor
räthig die Buchdruckerei von

W. Khösamerw, Helgrube Nr. 5

ReisOfferte!
Kadangee ſit. à Pfd. 35 Pf. für 3 Mark

fſt. Carol „Reis Pfd. 25 Pf., für 3 Mark
a Pfd.

Moulmagin-Reis à Pfo. 20 Pf. für 3 Mar?
15 Pfd

Fürgleiſchbeſchaner
galt die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Kasse Oelgrube
Rechunngsſormulare

in allen gangbaren Größen, 100 Stück 50 Pf.

Rangoon-Reis à Pfd. 20 Pf., für 3 Mark
15 Pfd.

Japan Tafelreis à Pfd. 20 Pf., für 3 Mark
15 Pfd.

NaunghenReis a fo 15 Pf.

emfent e.Noßßemarkt 12.

und 1 Mk hält ſtets vorräthigMerſeburg, den 7. März 1890.
Watehanie, Gerichtsvollzieher

weit anſtändege Schlafttellen offen
elgruunre 2 h. Rössmnew, Oelgrube 5.

Eine reinliche Anſwartung wird ſofort
ſucht. Näheres

Clobigkaner Straße 9, 1 Treppe



Wenn der Leidende vernachlässigt sie zu bekämpfen

welcher echt in Packeten à Mark bei Ervst Weidemapyn, Liebenburg a. H., erbältlich ist. Broschäre daselbst gratis u. franco.J O0berhemden.

Kragen und Manſchetten.

Chemisettes,
Von vorzüglichem

Sohnitt.

Emil Plöhn&Co,
Merseburg,

große Ritterſtraßen-Ecke.

Unſere Verkaufspreiſe für alle
Artikel ſind unbeſtreitbar vortheil
haft und als einzig daſtehend zu be
kannt, um noch beſonders hervor
gehoben zu werden. Es iſt nach
wie vor unſer Grundſatz, auf dieſem
Gebiete ſtets die erſten Mode
Erſcheinungen die größten
Sortimente die billigſten Preiſe
zu bringen. Für die in unſeren
Schaufenſtern ausliegenden maß
gebenden Preiſe wird jedes Quan
tum geliefert.

d. H. Bichhorn,
P Gewehr und

Patronen
Fabrik

aus Suhl.
S Actinbrfurt

Jahrnartt

Merſeburg.

Stand
bei Herrn

Wäckermſtr.
Klaffenbach.

ne e

Prima eingem. Schnitthohnen,
vorzüglich weichkochend, à Pfd. 20 Pf.,prima ſelbſteingem. Sauertohl,

2 Pfund 15 Pf.,alle Sorten nur gutkochende
Hülſenfrüchte

an Speiser,
Wrühl- und Windberg-Ecke.

Caffse-Offerte
Noh, großbohnig.

Fſt. Menado à Pfd. 1 Mk. 35 Pf.
J. Guatemalg à Pfd. 1 Mk. 30 Pf.,

Campinas à Pfd. 1 Mk. 25 Pf.
demar. art, Campinas à Pfd. Mt. 20 Pf.,

mpinas à Per 1 Mk. 15 Pf.

e e eHvchfſt. Mifſfore-Perl à Pfd 55 Pf.,
NenylgherrhPerl à Pfd. 1Mk 50Pf,

fit. Guatemalg. Perl à Pfd. 1 Mk. 30 Pf.
f. Campingas-Perl à Pfd. 1 Mk. 25 Pf.

Jch garanttre für Reinheit des Geſchmacks.
Wiederverkäufer entſprechend billigere Preiſe.

Wewrd. Du gel. Roßmarkt 12.

Gummischuhe
für Herren, Damen u. Kinder,

u e. Sin vorzüglicher Qualität, ſowie

er nt. Lots Nacht.
Strohhüte

zum Waſchen, Färben und Moder-
niſiren werden angenommen bei
M. Exner, Gotthardtsſtr. 18.

Eingang im Schuhgeſchäft.
Friſche Sendung

be
billigſt Paul Bippe.

e

e h eHiermit empfehle ich mein reichhaltiges gut aſſor
x tirtes Lager von ſämmtlichen in das Fach einſchlagen
z den Artikeln und ſichere meinen werthen Kunden
e prompteſte Bedienung zu.

Paul Lützkendorf
(vormals Franz Gautzseh),

Holzhandlung, Merſeburg.

e e eAn So netw äsene
hält ſich angelegentlichſt empfohlen

Am F.Die Conditorei u. RäcKeref
en. Albert Büchsenschuss Me alle Sorten Chocolade und Cacao von Gebr. Htoll-

werck, Köln a/Rh, und Hartwig K Vogel, Dresden.nen Vero in Doſen à Pfd-Doſen.
8,50, 3,00, 1,50, 0,75 Mk.

Feinſte Thees und Vanille, ſowie Thee und Kaffee
Gebäck und verſchiedene Deſſerts.

Alle Sorten
e Schuh- und Stiefelwaaren,
nur solid gearbeitet, empfiehlt ſehr billig

e. Fee. I. Ritterſtraße 1.
Privatrealschule von 0, A. Toller,

Leipzig. Centralſtr. 1.
Die Schule hat die Einrichtung einer ſecheklaſſigen Realſchule; ihre Reifezeugniſſe be

rechtigen zum einj. freiw. Militärdienſt. Penſionat und Arbeitsſtunden Proſpekte gratis
und franco. Anmeldungen nimmt entgegen der Director Otto Wolkew- H. 32709.

Sonnabend den S. D. W.
ſteht wieder ein Transport

Ardenner
S und dänischer Pferde

bei uns zum Verkauf.

Green StrenNeumarkt 59.
Von Sonnabend den 8. d. M. ab ſtehen

wieder prima hochtragende Färſen und Kühe,ſowie neumilchende Kühe mit den Kälbern

bei mir zum Verkauf.

Louis Nürnberger.
Zur Zufriedenheit.

Heute Sonnabend Salzknocehem, wo
zu freundlichſt einladet E. Vogel.

Peinlnechts Refaurativn

v

8

nun

Oscar Tietze's
Zwiebel Bonbons

Betten Rceuusanüättel
gegen Hußen und Verſchleimung.
I eüun Huustem men

Beutel 20, 25, 40 u. 50 Pfg. überab
zu haben.

Wo noch nicht vertreten, errichte Sohlachtefest.
Wervicke s Reſtaurant

Unteraltenburg 63.
Sonntag den 9. und Montag den

10. d. A. qrosse
Geſangs-Concerte,

verbunden mit humoriſtiſchen Vorträgen
der beliebten mit ſo vielem Beifall aufge

Rublack's Reſtauration tretenen Concert u. Couplet-Sängergeſellſchaft

Heute Sonnabend von 6 Uhr ab C. en ekelmaa mm unter Mitwirkung
T Salzknochen. feines tüchtigen Komikers.

7 J Neues Programm. Elegante Coſtüme.Reſtauration z. Liefen Keller

ſehr günſtigen Conditionen aller Orten
Verkaufeſtellen. (Nr. 1413)
Os en Wer Namslau

Gulmnamegeaurgtion

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab

Salzkno chen.

Anfang Sonntag 4 Ubr nachmittags
und Montag 2 Uhr nachmittagsHeute Abend von V Uhr ab Salzknochen Zu recht alen Beſuch ladet ein

mit Meeorrettin A. Le rrmarne W. ehe B. Je vacrien, Druck und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg.

Wer an Schwindsueoht e Asthma (Athempoth), Laftröhren-
catarrh, Spitzenaffectionen, Bronchial- u. Kehlkopfeatarrh ete. ete. Ieidet, trinke den Absud des Brustthee (russ. polygonum),

gelegt auf welden wir hiermit hinweiſen

n Tinde
Sämmtliche Turner und T

freunde werden erſucht,
Sonnabend den 8. dabends pünktlich 9 Vür, g

tiger Angeegenhet halber in der ſtädt

50 urnhalle einfinden zu wollen.
Der Vorſtand

des Allgemeinen Turn Vereins
W Allgemeiner Turnhen

Heute Sonnabend Aben
Uhr Turnſtunde ſämmtſ

d Riegen. (Stabübungen.)
Die Turner werden gehehe o vollzählig zu erſcheinen.

Der Turnwart

Geſang-Verein umd
halt Sonntag den 9. d. M.. abends

Uhbr, in den Räumen des „„Thüring
Hof ſeine

waren J
e igg den 10. März,

früh 9 Uhr an,
Speckkuchen

Franz Jauokus,
Bürger Clurb,
Unſer Stüſtuumgefest findet Sonn

in der „Weintraube“ ftatt, wozu wir Frei
und Gönner ergebenſt einladen.

Der Vorſtand.

GewerkvereinsLiederloſ
Unſern werthen Freunden zur gefäll

Kenntniß, daß unſer diesjähriges erſtes 9
nnügen Sonntag clenn 9. März
abends 8 Uhr ab, im „„Wüv el ſtatifin

Der Vorftand

Heiraths Nachweis
Für Deconomen im Alter bis zu 45 J

Rittergut 700 Morgen, desgl. 525
Gaſthof 300 Mrg., Gut 210 Mrg., Gut
Mrg., Gut 196 Mrg. Anfragen 2 Mal
h unter poſtlag. Merſeburg l
W. 40Ern er wer Knaven, welche das hie
Gymnaſium beſuchen werden in Penſion
einem zwölfjährigen genommen,

Zu erfragen in der Exped. d, Bl.

Tüchtige Holzarbeiter f. Mühlenhfinden lohnende dauernde Arbeit. Ah

ten gebe billige gute Wohnung mit Garhe
freie Schule.

Conracl, Werkmeiſter für Mühlenb
Mägdeſbrung i Harz

Geſucht wird ein Fiſchergehnſſe bei gu
Lohn und Proviſion. Antritt i

O. Münster J
Fiſcherei und Fiſchhandlung.

Hausmann, SattlerSchuhmah

geweſener Kavalleriſt, ſuchen

M. Seiler Söhne,
mech Schubfabrik, Weißzenfels a.
Jn unſerer Gerberei, Vor we

es S. ſinden 2 Lehrlinge Stellin
Ein Sohn ordentlicher Eltern kam

Oſtern als Lehrling Stellung finden bei

2V. Borsvorſſ, gen
Schmaleſtr 27.1 Hofaufſeher, an athet, 30-

Jahr alt, mit der Feder bewandert, kam
melden Fr. Gummet

Einen Kellnerlehrling ſucht zu Oſtern
Br. Basskerl, Halle a.

(31311 „Sächſiſcher Hof“,

Binen Lehrling
ſuchen zu Oſtern

Hottemnroth e Sehmeicler,
Buchdrwckerei.

ſucht zu OſternGinen Lehrling Sigterrete

SeeEin ordentt, fleißiges und ehrniches Ne

mädchen per April geſucht.
Kottüäg, weiße Mauer

e. V ch
die lieben ſich, das iſt klar wie Tinte;
Siehſt du nicht, da kommt Er ſchon

Anton mit der Flinte
Ich warne hiermit Jedermann, tun m

Frau etwas zu borgen, indem ſch keine
lung leiſte. Friedrich Köwi öni

Handels mann.

Carl Heintze, das ausführende Genen
Debit der ESchloßſreiheit-Lotterie, hat
den LotteriePlan für alle unſere Leſer
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